— 


Pelitiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4. März. 
Der Aufſtand in Bulgarien. 


Die Nachrichten über den Putſch von Silifiria 
beginnen allgemach in ganz Europa Aufmerkſamkeit 
zu erregen. Freilich lauten bisher alle Nachrichten 
widerſprechend und es iſt bis zur Stunde nicht 
möglich, ſich ein klares Bild von den Vorgängen zu 
machen und die Tragweite des Pronuncſamientos 
abzuſchätzen. Bukareſt, von wo die meiſten Nach⸗ 
richten gekommen waren, iſt ſeit geſtern Morgen 
ohne Verbindung mit Bulgarien, jo daß man dort 
nur auf vage Gerüchte angewieſen iſt, welchen 
naturgemäß nicht viel Bedeutung beigemeſſen 
werden darf. Geſtern wurde in der ungariſchen 
Delegation auch Graf Kalnoky über dieſe Dinge 
interpellirt, worüber uns folgende telegraphiſche 


Meldu zuging, h 

Beh, März. (W. T.) Der Minifter Kal⸗ 
noky erklürte geſtern im Budgetausſchuſſe der unga⸗ 
riſchen Delegation: ’ 

Ueber die jüngſten bulgariſchen Ereigniſſe jei 
officiell nur ein Telegramm aus Sofia über den Militär 
aufſtand in Siliſtra vorhanden; es ſeien Gegenmaf- 
regeln dagegen getroffen; die bezͤglichen Bukareſter 

achrichten ſeien nur mit Vorſicht aufzunehmen. 
Die Meldungen von weiteren Aufſtänden in Bul⸗ 
garien ſeien nicht beſtätigt. 

In Paris liegen Meldungen vor, wonach die 
Garniſon von Stliſtria eine Stellung vor der Stadt 

ngenommen hat, um den gegen fie herbeigerufenen 
Truppen aus Ruſtſchuk und Schumla den Weg zu 
verlegen; zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen dieſen 
Truppen und der Garniſon von Siliſtria ſei es bis 
fert noch nicht gekommen. 5 verlaute 
erner von einer aufſtändiſchen Bewegung in der 
Gegend von Tatarbaſardſchick. Von der rumäniſchen 

egierung würden zur Vorſorge Truppen an der 

renze zuſammengezogen, um die über die Grenze 
tretenden Inſurgenten zu entwaffnen. Auch türkiſcher⸗ 
ſeits würden Truppen an der rumeliſchen Grenze 
Soncentritt. 

Es heißt in Bukareſt, daß die compromittirten 

dulgariſchen Offiziere der Bewegung nahe ſtehen. 
ie Wiener „Neue Freie Preſſe“ möchte einſtweilen 
dem Pronunciamiento von Siliſtria keine ſehr 
edrohliche Bedeutung beimeſſen. Allein daß die 
ſiſche Partei in Bulgarien wieder ſolche Lebens⸗ 
en giebt, ſei immerhin ein beachtenswerthes 
„mptom, Selbft wenn der Auſſtand in Siliſtria 
En der bulgariſchen Regierung unterdrückt werden 
Ille, ſei er immer noch genügend, um Rußland, 
term 8 der Wille des ruf ſchen Cabinets it, 
aß zu einer neuerlichen Intervention in Bul⸗ 
garien zu geben und die bulgariſche Frage wieder 
anzuregen. Das Schweigen Rußlands in Bezug 
auf ſeine Abſichten bezüglich Bulgariens 
laſſe alle Möglichkeiten zu. So könne der Anlaß 
um Conflict, der bis jetzt glücklicherweiſe ge⸗ 
ehlt hat, über Nacht aus den bulgariſchen Ereig⸗ 
niſſen ſich ergeben. — Die „Preſſe“ ſchreibt: „Ge⸗ 
Ungt es nicht, der Revolte in Siliſtria raſch Herr 
f werden, breitet dieſelbe ſich aus, bricht ein fürm: 
icher Wine ac aus, ſo laſſen ſich die Folgen 
Loch gar nicht abſehen. Dann könnte die bulgariſche 
age binnen kurzer Zeit wieder eine ſehr bedenk⸗ 
iche Geſtalt gewinnen und die Perſpective auf die 
-öglichkeit einer ruſſiſchen Occupation von neuem 
eröffnet werden; ganz abgeſehen von der Gefahr, 
aß ein länger andauernder Kampf in Bulgarien 
and Oſtrumelien gar leicht auch nach Macedonien 
dch hinüberſpielen ließe.“ Träte dieſer Fall ein, 
. könnte freilich leicht die ganze orientaliſche 
rage wieder ins Rollen kommen. 
5 Daß die Verſchwörung ſich nicht auf Siliſtria 
eſchränkt, daß vielmehr ihre Fäden bis Sofia 
eichen, wo villeicht die N der ganzen 
a Sion zu ſuchen find, erhellt aus nachfolgendem 
us ſoeben zugegangenem Telegramm: 
* London, 4. März. (W. T.) Reuter's Bureau 
a eldet aus Soſia von geſtern Nachmittag: Hier find 
De 30 Berjonen, darunter Karawelow und Uſapow, 
derhaftet worden, da entdeckt wurde, daß fie mit 
en Verſchwörern in Siliſtria und Ruſtſchuk in Ver ⸗ 
bindun geſtanden haben. 
a Alto doch iſt auch ſchon Ruſtſchuk von der 
euteriſchen Bewegung ergriffen. Mögen die 
jazgliden Gegenmaäßregeln der wackeren Regent⸗ 
chaft in Sofia von Erfolg gekrönt werden! 
u Siliſtria iſt übrigens gut a e den Auf⸗ 
r nach Bulgarien zu tragen. Die Stadt, welche 
1805 mehr als zehntauſend Einwohner zählt, hat 
fürn eſtung eine große Rolle in dem ruſſiſch⸗ 
läakiſchen Kriege vom Jahre 1853 geſpielt. Sie 
egt hart an der rumäniſchen Dobrudſcha⸗Grenze, 
am lange Zeit hindurch bildete der 1 6 des 
lichen Forts von Arab⸗Tabia einen Streit⸗ 
ne zwiſchen Bulgarien und Rumänien. 
zin, die rumäniſche Grenze nur wenige Kilometer 
lich von Stlliſtria entfernt iſt, jo können 
€ Aufſtändiſchen, falls es ſchief gehen ſollte, raſch 
auf neutrales Territorium zurückziehen und 
N Rache der Regentschaft entziehen. Die bulgariſche 
desdöntſchaft, der es an Mitteln zur Unterdrückung 
: Aufftandes gewiß nicht fehlt, wird nichts deſto⸗ 
var ger einen ſchweren Stand haben. Die gegen 
dünt ge Jahreszeit iſt Truppenbewegungen nicht 
auf fig und außerdem iſt auch die Dampfſchiffahrt 
an) der Donau unterbrochen, fo baß die aus 
Tr eren Donaugarntſonen nach Siliſtria disponirten 
Audpen auf requirirten Wagen nach dem Herd 
fſtandes gebracht werden müſſen. (Vgl. Tel S. 3.) 


Die neuen Kopp'ſchen Antrüge. 


Nun Daß der Kaiſer in der Thronrede ſeiner Genug⸗ 
Zunft über die Bemühungen des Papftes zu 
auch en des Septennats und des inneren (nicht 
wird des äußeren) Friedens Ausdruck gegeben hat, 
werdenim Vatican als Beweis dafür angeſehen 
lorene J daß die Jacobiniſchen Schreiben nicht ver⸗ 
die 8 Liebesmüh geweſen find, wenn fie auch auf 
Laben ung des Centrums keinen Einfluß ausgeübt 

Trotz der Jacobiniſchen Briefe aber dürfte 


1 


das kirchenpolitiſche Geſetz in der vom Biſchof 
Kopp beantragten Faſſung ſchwerlich Annahme 


finden. 

Während die Mitglieder der Commiſſion auch 
etzt noch abſolutes Schweigen über den Inhalt 
er Anträge beobachten zu müſſen glaubten, 
iſt die „Kreuzztg.“ in der glücklichen Lage, den 
Wortlaut der Koppſchen Anträge mitzutheilen, von 
denen freilich der erſte, welcher den Biſchöfen voll⸗ 
ſtändige Freiheit gewähren will, in ihren Diöceſen 
Seminare zur wiſſenſchaftlichen Vorbildung der 
Geiſtlichen 1 errichten, während die Regierung in 
jedem einzelnen Falle ihre Zuſtimmung vorbehalten 
will, geſtern ſchon abgelehnt worden iſt. Von 
großer Kübnheit iſt der Antrag Kopp, welcher die 
Anzeigepflicht regeln will. Die Pfarrer, aber nur 
dieſe, ſind anzuzeigen; der Oberpräſident kann Ein⸗ 
ſpruch erheben, aber nur auf Grund von auf That⸗ 
ſachen beruhenden Gründen, die auf dem bürger⸗ 
lichen oder ſtaats bürgerlichen Gebiete liegen, voraus⸗ 
geſetzt, daß dieſe Gründe nicht aus der Ausübung 
eines bürgerlichen oder ſtaats bürgerlichen Rechts 
bergenommen werden. Einſpruch wegen des 
Fehlens der geie lichen Erforderniſſe zur Bekleidung 
des Amts ſoll alſo nicht mehr zuläſſig ſein und, 
was noch weiter geht, der Einſpruch des Staate 
hindert die kanoniſche Einweihung in das Pfarr⸗ 
amt nicht, mit anderen Worten: der Einſpruch der 
Behörde hat nur inſoweit Wirkung, als es ſich um 
die ſtaatliche Anerkennung des Pfarrers handelt. 
e brauchen überhaupt nicht angezeigt 
zu werden. g 

Auch alle weiteren eg des Geſetzes 
vom 11. Mai 1873 über die Anſtellung der Geiſt⸗ 
lichen ſollen einfach aufgehoben werden. Nicht nur 
das Leſen ſtiller Meſſen und das Spenden der 
Sterbeſacramente, wie es in der Novelle von 1886 
heißt, ſondern die Abhaltung von Meſſen und die 
Spendung der Sacramente unterliegen den Straf: 
beſtimmungen der Maigeſetze überhaupt nicht mehr. 

Ebenſo durchgreifend ſind die Kopp'ſchen An⸗ 
träge bezüglich der Reviſion des Ordensgefeges oder 
vielmehr der Aufhebung deſſelben. Sämmtliche 
durch das Ordens geſetz betroffenen Genoſſenſchaften 
wärden mit den früheren Rechten wiederhergeſtellt 
werden und keiner anderen Verpflichtung unterliegen 
als der, jährlich der Regierung eine Mitgliederliſte 
vorzulegen. Das Geſetz über das Recht und den 
Gebrauch kirchlicher Straf⸗ und Zuchtmittel ſoll 
ganz und gar, alſo auch 8 1 deſſelben, aufgehoben 
werden; ferner das Geſetz über die Verwaltung er⸗ 
ledigter katholiſcher Bisthümer ꝛc. ꝛc. 


Unter dieſen Umſtänden iſt es durchaus nicht 
raſchen 155 


wenn man in Herrenhauskreiſen für 
die Verhandkun en der Somme e 12 ii 
a im Anſpruch nimmt und die Frage, zu welchem 
rgebniß die Verhandlungen 0 ren werden, als 
eine offene betrachtet. Iſt doch ſogar, wie uns unſer 
Berliner aa:Gorreipondent ſchreibt, davon die Rede, 
daß neue Verhandlungen mit der Curie eröffnet 
11 55 — 7 ren aD Deal en f 185 Re⸗ 
rägt, den Landtag vor Oſtern zu ſchließen 

iſt ſchwer zu jagen, 3 ee 


Stichwahlen. 


In Dithmarſchen wurde der bisherige Vertreter 
Thomſen in der Stichwahl 5 National⸗ 
liberalen Kablke wiedergewählt. 

In Hanan ⸗Gelnhauſen erhielt Nickel 11 806, 
Schier (conſ.) 11 709 Stimmen. Nickel ift ſonach 
Nee Der Wahlkreis war bis 1881 national⸗ 
iberal, dann ſocialdemokratiſch und von da an 
durch einen Conſervativen vertreten. Die Frei: 
finnigen haben damit eine Neuerwerbung gemacht, 
— W Piun 85 zweite. 

In Pinneberg iegte Peters (nat. lib.) mit 
11 832 gegen Molkenbuhr (Soc.) mit 9367 Ri 

In Parchim iſt der Freiſinnige Hermes dem auch 
von den Nationalliberalen unterſtützten Hochconſer⸗ 
vativen v. Oertzen unterlegen. 

In Sonneberg-Saalfeld (Laskers altem Wahl: 
kreis) wurde der Freiſinnige Witte gegen den 
nationalconſervativen Trinks wiedergewählt. 

Bis jetzt ſind die Reſultate von 52 Stichwahlen 
bekannt. In denſelben ſind gewählt: 


ien 2% 2¹ 
ationalli berate 9 
Coo 7 
t 3 
CCC 5 
Soctaldemok rate 5 


en 2 
„Die 1 Partei hat in denſelben 
5 Mandate (Frankfurt a. O., Waldenburg, Salz⸗ 
wedel, Jerichow, Parchim) eingebüßt, dagegen 
Bremen und Hanau gewonnen. An den noch aus⸗ 
ſtehenden 10 Stichwahlen iſt die freiſinnige Partei 
2 Mal (in Querfurt⸗Merſeburg und in Lippe⸗ 
Detmold) 790555 wovon das letztere wahr: 
ſcheinlich verloren, das erſtere geſichert iſt, ſo daß 
die Zahl der gewählten Freifinnigen zuſammen 35 
betragen wird. 


Privatmonopol der Spiritus brenner. 

Am vergangenen Mittwoch hat ſich der z. Zeit 
in Berlin tagende Congreß deutſcher Landwirkhe, 
wie die „Fr. Ztg.“ berichtet, für ein Privatmonopol 
der Spiritusbrenner aus geſprochen. Die betreffende 
Reſolution verlangt nämlich eine Contigentirung 
des Rechtes, Branntwein zum Trinkgebranch des 
Inlandes berzuftellen. Dadurch würde dem Bren⸗ 
nereigewerbe die Vorbedingung eines geſunden 
Fortbeſtehens erhalten und erhöhte Einnahmen aus 


dem Verbrauch des Branntweins ermöglicht. — 


Unter Contingentirung iſt bekanntlich zu verſtehen, 
daß die freie Concurrenz in der Brennerei für den 
inländiſchen Conſum aufgeboben wird und den vor⸗ 
bandenen Brennereien das ausſchließliche Recht zur 
Verſorgung des Inlandes mit Branntwein nach Maß⸗ 
gabe der bisherigen Production eingeräumt wird. 
Der Referent v. Graß⸗Klanin meinte, daß man 
damit den Producenten eine Einwirkung auf die 


Preisbildung des Branntweins zugeſtehen müſſe. 


des 
ann 


Die Geſetzgebung müſſe zuerſt eine Feſtſtellun 
Trinkbedürfniſſes im Inlande bewirken und 


Freitag, 4. März. 


auf der Baſis dieſer Ermittelung geſetzlich feſtſtellen, 
wie groß die Fabrikation des Branntweins im 
deutſchen Zollgebiet ſein ſoll, welche dem Inlands⸗ 
conſum zu dienen beſtimmt ſei. Aber nur auf 
dieſen Conſumbranntwein ſolle das Geſetz ſeine 
einſchränkende Kraft anwenden. Für den Exvort 
von Spiritus müſſe die freie Production und freie 
Concurrenz zugelaſſen werden. 

Auch der nationalliberale Oeconomierath Kiepert 
aus Marienfelde war auf dem Congreß erſchienen 
und meinte, es ſei ſicher, daß nach Annahme der 
Militärvorlage der Spiritus als . weiter 
ins Auge gefaßt würde. — Herr v. Dieſt⸗Daber 
wollte zur Contingentirung auch noch den Rectifica⸗ 
tionszwang hinzufügen und verlangte neben der 
Contingentirung hohe Exportprämien zur Unter: 
ſtützung der Brenner. Auch dürften nicht durch 
Conceſſionirung zahlreiche neue Brennereien ent⸗ 
ſtehen, die alle Productionsbeſchränkungen und 
Preiserhöhungen wieder über den Haufen würfen. 
Ag. Knauer ſprach ſich für eine Conſumſteuer aus, 
welche dem Staate wenigſtens 300 Millionen Mk. 
einbringen müſſe. j 

In der ſchließlich angenommenen Reſolution 
wurde neben der Contingentirung und Conceſſio⸗ 
nirung des Rechtes, Branntwein zum Gebrauche 
des Inlandes herzuſtellen, die Einführung des 
Rectificationszwanges und die Freigebung des 
Rechtes, Branntwein zum Bedarfe des Weltmarktes 
ſowie zu techniſchen Zwecken im Inlande zu pro⸗ 
dueiren, empfohlen. Der anweſende Regierungs- 
vertreter Geheimrath von Heydebrand und der 
Laſa lehnte es ab, ſich in dieſer Verſammlung über 
die Abſichten und Anſichten der Regierung zu äußern. 


Bündniß der Mittelmächte. 


Berufenerſeits wird aus Rom nachfolgendes 
mitgetheilt: Der Bündnißvertrag Italiens mit den 
Centralmächten iſt noch nicht erneuert. Zweck des 
Bündniſſes iſt ſtets die Erhaltung des Friedens. 
Die Mittel hierzu lägen nach Italiens Anſicht in 
ber gegenſeitigen unbedingten Unterſtützung, nicht 
nur im Falle eines Angriffes, ſondern auch in 
jenem der kriegeriſchen Bedrohung der Machtſphäre 
der a Italiens Machtſphäre decke 
ſich mit ſeinem Intereſſe an der Erhaltung des 
Status quo im ganzen Mittelmeerbecken. Dieſes 
Intereſſe ſei theilweiſe durch das weitgehendſte Ein⸗ 
vernehmen mit England geſchützt. Die Annahme, 
daß Italien ſich Oeſterreich⸗Ungarn gegenüber nur 
zu einer freundlichen Neutralität verpflichten wolle, 
ſei vollſtändig unbegründet. a 


Oeſterreich nach außen. 

Der Miniſter des Aeußern, Graf Kalnoky, er⸗ 
widerte am Mittwoch in der Budgetausſchußſitzung 
der öſterreichiſchen Delegation auf eine Anfrage des 
Berichterſtatters bezüglich der bulgariſchen Frage, 
dieſe Frage beſtehe zwar leider noch, ſei aber in die 
zweite Linie Taten und trage nicht mehr den ihr 
I Zeit der letzten Deleaationgberathungen er 
chriebenen bedrohlichen Charakter an ſich. icht 
dieſe lokale Frage, noch die politiſche Situation 
der Monarchie an ſich erwecke gegenwärtig ſo allgemeine 
Beſorgniſſe, vielmehr ſei es die allgemeine euro⸗ 
päiſche Sage mit ihren Wechſelwirkungen zwiſchen 
Oſt und Weſt, welche derartig den Stempel der 
Unſicherheit trage, daß faſt alle Staaten veranlaßt 
ſichtg ihre Wehrkraft durch rechtzeitige Vor⸗ 
ichtsmaßregeln zu ſtärken. Entſprechend der 
durchaus friedlichen und conſervativen Politik 
der Monarchie werde alles Mögliche ge⸗ 
ſchehen, um die Monarchie vor der furchtbaren 
Calamität eines Krieges zu bewahren. Auch heute 
ſei die Monarchie unmittelbar von einer Kriegs⸗ 
gefahr nicht bedroht; die vorgeſchlagenen Maß⸗ 
nahmen ſeien rein defenſiver Natur. Der Miniſter 
hob ſchließlich hervor, je entſchloſſener und ein⸗ 
müthiger die Geſammtmonarchie zeige, daß ſie mit 
Energie, Kraft und Opferwilligkeit für ihre Intereſſen 
und den allſeitig gewünſchten Frieden einzutreten 
entſchloſſen ſei, deſto mehr Ausſicht ſei vor handen, 
den Krieg unmöglich zu machen. Der Miniſter 
empfahl die Vorlage zur einſtimmigen Annahme; 
* iel ſei nicht die Kriegs vorbereitung, ſondern 
die Friedensſicherung. 

achdem noch Vice⸗Admiral v. Sterneck aus⸗ 
führlich die für die Marine zu treffenden Maß⸗ 
nahmen erörtert hatte, wurden die in der Regie⸗ 
rungsvorlage enthaltenen Anträge, wie bereits ge⸗ 
meldet, angenommen. 

Ueber die entſprechenden Verhandlungen in der 
ungariſchen Delegation ging uns folgendes Tele⸗ 
gramm zu: 

Bei, 4. März. (W. T.) In der Ausfhuffigung 
der ungariſchen Delegation gab der Minifter des 
Aeußern, Kalnoky, analoge Erklärungen wie in der 
geſtrigen Ansſchußſitzung der öſterreichiſchen Dele⸗ 
sation ab. Die Beziehungen Oeſterreich Ungarns 
N den aus wärtigen Mächten feien unverändert, zu 

uß land feien fie durchaus freundſchaftliche; 
es liege kein Grund vor, die Zielpunkte der bis⸗ 
herigen friedlichen, confervativen Politik zu ändern. 


Eine Anſprache des Papſtes. 

Am Mittwoch überreichte, einem Telegramm aus 
Rom zufolge, das Cardinals⸗Collegium dem Papſte 
eine Adreſſe. Der Papſt erwiderte, indem er zuerſt 
des verſtorbenen Cardinals Jacobini rühmend ge⸗ 
dachte, er ſei bei dem Beginn ſeines Pontificates 
erſchrocken geweſen über die Schwierigkeiten der 
Lage des päpftlichen Stuhles im Allgemeinen und 
über die noch ſchwierigere Poſition des Papſtes in 
Rom. Bun fühle er ſich geſtärkt, wenn er an die 
übermenſchliche Lebensſähigkeit des Papſtthumes 
denke, das, wenn auch gehaßt und bekämpft, doch 
unabläſſig ſeine Eroberungen auf dem Gebiete der 
Miſſionen fortſetze, denn das einzige Heil der Welt 
beruhe auf der wohlthätigen Miſſion des Papſt⸗ 
tbums. Er werde fortfahren, die Unabhängigkeit 
und die Sicherheit des päpſtlichen Stuhles zu ver⸗ 
Abc Zwar ſuche man die Handlungen und die 
Abſichten des Papftthums zu ee allein wenn 


es feine Unabhängigkeit wieder erlangen foll’e, 


3 re pe = der 


Abend-Ausgabe, 
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ſtthum feinen 


würde alien, welches dem P 
5 den Vortheil 


ſchönſten Ruhm verdanke, zu allerer 
davon genießen. 


In d A 1 er, lkethings i 
n der geſtrigen ung des Fo n 
Kopenhagen gab der Marineminiſter Ravn in 
Beantwortung einer Anfrage die Erklärung ab, die 
europäiſchen Mächte wüßten ſebr wohl, daß Däne⸗ 
mark bei einem etwaigen Conflict nur eine nach 
allen Seiten freundliche, unpartetiſche Neutralität 
beobachten würde; einzelne Aeußerungen gewiſſer 
Blätter, welche die Adfichten Dänemarks in dieſer 
Beziehung zu verdächtigen ſuchten, würden daher 
keinen Glauben finden. 


Die Getreidezollfrage in Schweden. 

Die zweite ſchwediſche Kammer hat geſtern den 
Antrag betreffend die 5 des Getreidezolles 
auf 2 Kronen per 100 Kilo mit 111 gegen 101 
Stimmen angenommen. Bei dem abweichenden Be⸗ 
ſchluſſe der erſten Kammer iſt die Entſcheidung 
nunmehr durch gemeinſame Abſtimmung beider 
Kammern herbeizuführen, falls nicht, wie als 
wahrſcheinlich gilt, noch vor dem Stattfinden 
dieſer Abſtimmung die zweite Kammer aufgelöft 
werden ſollte. 


Eugliſche Colonialfragen. 

Der zwiſchen Venezuela und der britiſchen 
Colonie Guyana ſeit längerer Zeit herrſchende 
Grenzſtreit hat dazu geführt, daß die Republik 
Venezuela die Beziehungen zu England abge⸗ 
brochen hat. Geſtern erklärte nun der engliſche 
Staatsſecretär Ferguſſon im Unterhauſe, die Re⸗ 
Berebe hoffe, daß, jo lange die diplomatiſchen 

eziehungen mit Venezuela unterbrochen ſeien, die 
deutſche Reaterung den Schutz der britiſchen Unter⸗ 
thanen in Venezuela und des Eigenthums derſelben 
übernehmen werde (was bereits geſchehen iſt). Was 
das ſtreitige, nicht unter der Regierung von Venezuela 
ſtehende Gebiet anbelange, jo ſeien die engliſchen 
Geſchwaderbefehlshaber angewieſen, in demſelben 
für den Schutz der britiſchen Unterthanen zu tn nen 

Auf eine Anfrage erwiderte Ferguſſon, von einer 
Verſtärkung der chineſiſchen Garniſonen gegen 
Turkeſtan hin ſei der Regierung nichts bekannt. 
Vom Staatsſecretär Holland wurde mitgetheilt, 
dem britiſchen 3 für das Goldküſtengebiet 
ſeien kürzlich der etwa 20 Meilen lange und 
6 Meilen breite Landſtrich von Krikor, öſtlich von 
Volta zwiſchen Awoonah und Afloo, ſowie das an 
der nordweſtlichen Grenze befindliche, an Gaman 
ſtoßende unabhängige Gebiet von Sefwhi einver⸗ 
leibt worden; es ſei dies zum Zweck der Sicherung 
wichtiger Handelsſtraßen geſchehen, durch welche das 
Aufhören der Sklaverei gefördert werde. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. März. Der Kaiſer hörte heute 
den Vortrag des Grafen Perponcher, empfin 
höhere Offiztere, arbeitete Mittags mit dem Che 
des Militärcabinets und conferirte ſpäter mit dem 
Kriegsminiſter. Nachmittags unternahm der Monarch 
eine Ausfahrt. 

* [Zum 90. Geburtstag des Kaiſers] wird aus 
Belgien den bis herigen ee zufolge der 
Graf von Flandern, Bruder des Königs, nach 
Berlin reiſen. Wahrſcheinlich wird derſelbe von dem 
belgiſchen Thronfolger, Prinzen Balduin, begleitet jein. 

* [Graf Heuckel von Donuersmard], welcher 
im vorigen Reichstag der Centrumspartei ange⸗ 
hörte, veröffentlicht in der „Kreuzztg.“ eine längere 
Erklärung zu Gunſten des Septennats. 

* [Der Propſt v. Jazdzewski], dem bekanntlich 
von ſeiner vorgeſetzten Behörde die Annahme des 
Mandats für den Wahlkreis Krotoſchin verweigert 
worden iſt, hat, wie dies der „Dziennik Pozu.“ in 
Berichtigung einer in einer Berliner Zeitung ent⸗ 
haltenen Correſpondenz mittheilt, durchaus nicht 
der Candidatur für den Wahlkreis Krotoſchin mit 
aller Bereitwilligkeit und mit Aufopferung für das 
allgemeine Intereſſe entſagt; er hat ſich vielmehr 
nur nach dem ihm gegenüber mündlich geäußerten 
Wunſche des Erzbiſchofs gerichtet, der ihm als⸗ 
dann nach Abhaltung der Delegirtenverſammlung 
durch das Gneſener Conſiſtorium auch ſchriftlich 
wiederholt wurde. 

* (In die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes] 
für den Geſetzentwurf betreffend die Feſtſtellung der 
Leiſtungen für Volksſchnlen hat die freiſinnige 
Partei die Abgeordneten Friedländer und Springorum 
gewählt. rl ae der Commiſſion iſt Landrath 
v. Oertzen⸗Jüterbog. 

* [Die Centrumsſtimmen.] Nach einer aus 
amtlichen Quellen ſchöpfenden Zuſammenſtellung 
hätte im erſten Wahlgang das Centrum 1627 095 
Stimmen erhalten. Nach der officiellen Reichstags⸗ 
wahlſtatiſtik von 1884 erhielt bei den vorigen 
Reichstagswahlen das Centrum 1 282 004 Stimmen. 
Iſt das neue Reſultat richtig angegeben, dann hätte 
das Centrum eine Vermehrung von 345 091 Stim⸗ 
men zu verzeichnen. 

* (Die deutſch⸗weſtafrikauiſche Compagnie] gab 
vorgeſtern Nachmittag ihren Afrikareiſenden ein 
ſolennes Abſchiedsmahl. Die Herren begaben ſich 
geſtern nach Hamburg, um von da aus ihre Reife 
nach Gapftadi und in das Innere Weſtafrikas an⸗ 

utreten. 
9 85 [Verbot der Ankündigung von Aubin ee 
Vor kurzem wurde mitgetheilt, daß an den Bundes⸗ 
rath eine Eingabe, betreffend das Verbot der 
Öffentlichen Ankündigung von Geheimmitteln, ge⸗ 
langt ſei. Man hört jetzt, daß der Bundes ratz 
dieſe Eingabe, welche von dem Ausſchuß des nieder⸗ 
ſächſiſchen Aerzte⸗Vereinsbundes in Hannover aus⸗ 
egangen iſt, dem Reichskanzler zu weiterer Veran⸗ 
1 he überwieſen bat. 

* [Hoffnung auf Eiſenlieſerungen nach Ghinat 
Die vorgeftriae Berliner Börſe fegte auf die Meldung eini⸗ 
ger Blätter, Marg ais Tieng ſei in Berhn angekommen. 
eine Hauſſe in Bergwerksactien in Gang, weil ſie zu 
dem Schluſſe kam, der deulſchſreundliche Marquis werde 
bier große Aufträge auf Schienen und anderes Eiſen⸗ 
welk überbringen. Leider iſt Marquis Tfeng noch immer 
in China. 


In den Diätenprozeſſen.] Entgegen der Mit⸗ 
theilung, daß der Fiscus die Zahlung der von dem 
verſtorbenen Abgeordneten Dirichlet eingeklagten 
Partei⸗Diäten der Wittwe des Verſtorbenen erlaſſen 
babe, wird der „Berliner Ztg.“ aus competenter 
Quelle mitgetheilt, daß hier davon nichts bekannt 
iſt. Das Geld iſt nach dem Tode des Herrn Dirichlet 
von einem Rechtsanwalt nach Berlin geſandt 
worden, und hier iſt nichts davon bekannt, baß der 
Fiscus das Geld zurückgeſandt habe. 

* [Die Wahl im Wahlkreiſe Waldenburg], wo 
der Freiſinnige Eberty unterlegen iſt, wird der 
Reichstag, jo ſchreibt der „Bote a. d. Rieſengeb.“, 
ſchon um des willen für ungiltig erklären müſſen, 
weil in einzelnen Amtsbezirken des Wahlkreiſes der 
A Ans Stichwahl amtlich auf den Dienſtag an⸗ 

1 während er in Wirklichkeit ſchon 
ar. 


„ (Gerüdt] Nach einem Telegramm des 
„B. Tabl.“ bringt das „Münchener Fremdenblatt“ 
eine Berliner Meldung, wonach Herr v. Bennigſen 
das Portefeuille des Herrn v. Puttkamer accepirt 
habe; die Veröffentlichung ſei nahe bevorſtehend. 
Die Meldung iſt ſelbſtverſtändlich zunächſt nur als 
ein Symptom der Lage zu betrachten. 

* IDie Organisation der Binnenſchiffahrt.] Herr 
Ur. Wolfgang Eras aus Breslau ſprach am vergangenen 
Sonnabend in der Volkswirthſchaftlichen Geſellſchaft zu 
Berlin über die „Organtſation der Binnenſchiffahrt“. 
Er knüpfte in ſeinem Vortrage an die Verhandlungen 
au, die im vergangenen Sommer auf dem zweiten inter⸗ 
nationalen Binnenſchiffahrts⸗Congreß zu Wien ſtatt⸗ 
gefunden hatten. In Wien hatten jene Beſtrebungen, 
die auf eine Monopoliſirung der Binnenſchiffahrt ab⸗ 
zielten, eine entſcheidende Niederlage erfahren; jetzt 
werden dieſelben Projecte durch den Vorſtand des 
Deutſchen Fluß⸗ und Canalſchiffahrts⸗Vereins von 
neuem aufgenommen; und eine Beleuchtung der Frage 
gewinnt daher an Intereſſe. Die Freunde des Mono⸗ 
yol$ weiſen auf die angeblichen anarchiſchen Zuſtände 
bin, die augenblicklich im Betriebe der Flußſchiffahrt 
berrichen ſollen. Die Einzelſchiffer werden von großen 
Geſellſchaften aufgeſogen, und die Geſellſchafſen üben 
wiederum durch Cartelle eine drückende Herrſchaft. Dem 
aegeuüber würde es ſich empfehlen, die Spedition von 
der Traction zu trennen, und während man die erſte 
frei läßt, ſollte die letztere monopoliſirt werden, und zwar 
gu mindeſten auf Canälen und canaliſirten Flußläufen. 
Der Vortragende wies nach, daß dieſer Plan, abge⸗ 
ſehen von feinen ſchädlichen volfswirthſchaftlichen Folgen, 
auch undurchführbar ſei. Zunächſt iſt es ſchwer, 
Traction und Spedition völlig zu ſondern; ganz uns 
möglich aber wäre es, das Monovol nur für Canäle 
und canalifirte Flüſſe zur Einführung zu bringen. 
Welche Unzuträglichkeiten müßte beiſpielsweiſe diefes 
Spitem herbeiführen, wenn eine Sendung auf 
weiteren Strecken in wiederholter Wechſelfolge 
Canäle, wie canaliſirte und uncanalifirte Flußſtrecken 
zu paſſiren hätte . Eras ging dann dazu 
über, den Werth zu beleuchten, den die freie Concurrenz 
auf den Waſſerſtraßen gerade für uns haben muß, da 
das andere Haupttransportmittel, die Eiſenbahnen, bei 
uns bereits verſtaatlicht ſind. Auch don dieſer Ver⸗ 
ſtaatlichung batte man ſich Wunderdinge versprochen; 
was batte Handel und Induſtrie nicht von der Staals⸗ 
verwaltung für mannigfache Förderungen erwartet. Sie 
kind ausgeblieben und heute iſt bereits eine ſtarke Ent: 
täuſu ung eingetreten. Würde man ſich durch gleich 
verlockende Borſpiegelungen auch zu einer Verſtaatlichung 
der Fluß chiffahrt verleiten laſſen, fo würde man genau 
dieſelben Erfahrungen nochmals machen. Aber gerade 
auch um den Staatsbahnen ein Gegengewicht zu geben, 
um den Staat nicht zum allmächtigen Herrn faſt der ge⸗ 
ſammten Transportmittel zu machen, gerade darum ſei 
es nöthig, den Verkehr auf den Flüſſen von allen 
beengenden Bevormundungen frei zu halten. Der 
Calamitäten, in denen ſich die Flußſchiffahrt jetzt that: 
fächlich befindet, kann man durch Selbſthilfe, durch freie 
Vereinigungen, wie auch durc einen verftändigen Ausbau 
5 eule beſtebenden Gelee Herr werden. Di 


t em noch 
de veie Flußſchiſf⸗ 
abıt eine Breſche in die geen eee 
* 


80 Laufe des geſtrigen Tages hat die hieſtge 
olizei abermals mehrere Verhaftungen ſoctaliſtiſcher 
Arbeiter vorgenommen. Es wurden zwei Cigarren⸗ 


Aus Württemberg, 1. März, ſchreibt man der 
„Fr. Ztg.“ über Wahlbeeinfluſſungen: 
Mit mehr Bruſtton der Ueberzeugung und zugleich 
mit größerer bewußter Unverfrorenheit iſt das alte 
Sprſchwort „Volles Stimme, Gottes Stimme“ wohl 


ſelten mißbraucht, als ſolches gegenwärtig durch den 


Schwäb. Merkur“ und andere sieich ig um duc 
Blätter geschieht. Wie aber das Ergebniß vom 21 Februar 
zu Stande gekommen, dafür kann ich Ihnen wenigſtens 
aus unſerem Wahlkreiſe, dem ſechſten, einige Beiſpiele 
liefern. Die zahlreichen Arbeiter der A ee zum 
Beuderhaus in Reutlingen haben ſämmtlich durch einen 

eſchickt angebrachten Falz gekennzeichnete Wahlzettel ge⸗ 
bat, ebenſo die Arbeiter im nahen Eningen. Die baare 

Burn einzelner Stimmen in Reutlingen ift nach⸗ 
weislich, in Eipſingen und Oberhauſen wurden die 
Paper ſcken Wahlaufrufe und Zettel amtlich confiscirt, 

mehreren Orten iſt außerdem allen Arbeitern, welche 
es wagen würden, für einen anderen Candidaten als den 
Lammwirth Bayha zu ſtimmen, kurz und bündig Ent⸗ 
laſſung angedroht, während fie umgekehrt zum Beſuch der 

„nationalen“ Wahlverſammlungen aus der Geſchäftskaſſe 

t den nöthigen Biergroſchen ausgerüſtet wurden. Den 
Bauern ift nach berühmten Muftern mehrfach nahegelegt, 
Daß im Fall einer Wahl Paye: s ſchon in den nächſten 
Tagen ihre Frauen und Töchter die Opfer viehiſcher 
Luſt mordbrenneriſcher Franzoſen werden würden. Am 
w:uigften genirt aber hat ſich ein großer Fabrikh'ſitzer 
in der Stadt Pfullingen. Der Herr iſt Reſeꝛ veoffizier, 
er hat deshalb einfach am Wablrage feine Leute mili⸗ 
triſch antreten laſſen, und auf das Commando: „In 

Sectionen links ſchwenkt marſch!“ — ſetzt ſich der ganze 

ng in Bewegung, um unter den Augen des 

Chefs an der Urne Mann für Mann die Bayha⸗Zettel 
in die Urne zu legen. — Ich könnte dieſe Blithenleſe 
ohne jede Mübe noch verdoppeln, indeſſen dürften auch 
cen die angeführten Thatſachen genügen, um ein ans 
chauliches Bild der im 6. Wahlkreiſe vorgekommenen 
5 Wahlbeeinfluſſungen und Wahlſälſchungen 
zu geben. 

München, 3 März. Prinz Leopold von Baiern 


iſt 3 General der Cavallerie und zum com⸗ 
man 


irenden General des erſten Armeecorps er: 
naunt worden. 


eich⸗Uugarn. h 
Wien, 3. Marz. Der ruſſiſche Botſchafter am 
bieftgen Hofe, Fürſt Lobanow, hat 
Urlaub nach Petersburg begeben. 


5 Frankreich. 

Paris, 3. März. Die Deputirtenfammer hat 
heute dir Verathung der Vorlage über die 1 5 — 
fal ‚auf Cerealien ohne bemerkenswerthen Zwiſchen⸗ 
fall fortgeſetzt. 

„Nach Meldungen aus Toulon iſt die auf der 
dortigen Rhede liegende Schulfregatte „Iphigenie“ 
in Brand gerathen und durch Schleppdampfer nach 
einem Dock gebracht worden, um unter Waſſer 
geſetzt zu werden. (W. T.) 


Die leb⸗ f 

mel das gm verb * 
0 ag in Indien ebene 1 
hiffz | der bengaliſchen Infanterie Mar | 

erhalten. 4 


fih mit kurzem 
W. T.) 


bekundete 


Griechenland. N 

„Ein ſeltſamer Irrthum fol bei der Groß⸗ 
jährigkeitserklärung des griechiſchen Thronfolgers 
vorgekommen ſein. Bekanntlich wurde derſelbe vor 
einigen Wochen unter großen Feierlichkeiten für 
großjährig erklärt, da er das achtzehnte Lebens jahr 
vollendet hatte. Indeß kommt nun Prof. Streit, 
Lehrer des conftitutionellen Rechtes an der Univerſität 
von Atben, und weiſt nach, daß dieſe Großfährig⸗ 
keitserklärung ein Irrthum war, da die griechiſchen 
Kronprinzen erſt mit einundzwanzig Jahren majorenn 


werden. 

Petersbu en H bh 

rg, 3. t erzo ohann 

Albrecht von Mecklenburg nabſt Geuablin 
ſind hier eingetroffen. (W. T.) 

Warſchau, 1. März. An den Aufenthalt des 
Generalgouverneurs Gurko in Petersburg knüpfen 
ſich außer der agrarpolitiſchen noch zwei andere 
hochwichtige Fragen, wie man der „P. 3 ſchreibt, 


nämlich die projectirte Freiheits⸗Beſchränkung der 
jüdiſchen Bevölkerung, ſowie die geplanten Maß⸗ 
polnische Jnduſtrie. Mit 


regeln ven die deutſch - 
dem Wechſel im Finanzminiſterium, welcher einen 
Anhänger Katkows aus Ruder brachte, mußten 
beide Angelegenheiten und namentlich letztere eine 
ungünſtige Wendung nehmen und ſchon die an dieſer 
Stelle erwähnte Rede des Prof. Janzul in Moskau 
ließ keinen Zweifel über die Abſichten der Regierung 
übrig. Einen pofitiven Anhaltspunkt bietet über: 
dies die jüngſte von dem officiöfen „Warſz. Dniew“ 
gebrachte Nachricht, wonach das Geſuch des Mit⸗ 
inhabers des großen Scheibler'ſchen Fabriketabliſſe⸗ 
ments in Lodz, A. Scheibler, um Umwandlung der 
Zuckerfabrik Lesmierz (Kreis Leczyc) in eine Actien⸗ 


eſellſchaft vom Finanzminiſterium abſchlägig bes d 


chieden wurde. Als Motiv werden vom „Warſz. 
Dniew“ die auf Grund der Enquete der 
Fabrik⸗Commiſſion eventuell vorzunehmenden 
Maßregeln gegen die polniſche Induſtrie ange: 
geben, deren Concurrenz gemäß Erklärung des 


Moskauer Börſen⸗Comi és auf die Induſtrie Mittel: | 


rußlands einen ungünſtigen Einfluß hat. Da vol⸗ 
niſcher Zucker nach dem Innern Rußlands nicht 


exportirt wird, jo iſt die Erläuterung des officiöſen 


Organs unverſtändlich. Man kann jedoch hieraus 
den Schluß ziehen, daß die geplanten Maßregeln 
einen generellen Charakter haben und ſich nicht 
allein auf die am meiſten in Betracht kommende 
Textil Induſtrie beſchränken werden. — In Be⸗ 
fürchtung der künftigen Maßregeln mehren ſich 
die Geſuche der in Polen anſäſſigen deutſchen 
Fabrikanten um Aufnahme in den ruſſiſchen 
Unterihanen- Verband. Während in Lodz noch vor 
2 Jahren 60 Proc. aller Fabriken deutſchen Unter⸗ 
thanen gehörten, hat ſich dieſe Zahl nunmehr auf 
32 Proc. vermindert. Von den 161 in Lodz 


exiſtirenden Fabriken mit mehr als 10 Arbeitern 
gehören nämlich 110 ruſſiſchen, 35 deutſchen, zehn 


öſterreichiſchen, 3 engliſchen Unterthanen; die ges 
ſammte 
zehnte hinaus ihrem inneren und äußeren Weſen 
nach deutſch bleiben, da die Fabrikbeſitzer zwar 
nolhgedrungen die Nationalität wechſeln, in allem 
Andern aber ihre Zugehörigkeit zu Deutſchland 
nicht verleugnen. 


Aſien. 
Mandalay, 1. März. Während der Regenſaiſon 
in Birma werden Vorſichtsmaßregeln gegen irgend 


Lodzer Induſtrie wird jedoch noch auf Jahr⸗ 


eine Zunahme von Brandſtiftungen und Räubereien 


für nothwendig erachtet. Es werden demnach in 


Ober⸗ und Nieder⸗Birma 25 Sepoy Regimenter, 


darunter 4 Reiter Regimenter, und 6 britiſche R 


lIleher 
n. Ueberd 


Bombay, 1. März. Hier eingegangener Meldung f 


aus einer Eingeborenen Quelle zufolge nimmt der 
Emir von Afghaniſtan eine Zwangsanleihe von 
10 Proc. auf das Vermögen ſeiner Unterthanen auf. 


1 Afrika. 
* [Stanley : Pool.] Einer der bedeutendſten 


Punkte Mittel⸗Afrikas iſt, wie der „Mouv. geogr.“ 


berichtet, Stanley Pool geworden. Im Jahre 1881 
hat eg | an der Spitze des Studien ⸗Comités 
des Ober⸗ Kongos in dieſer Einöde die Station 
Leopoldville begründet. Zwei belgiſche Offiziere 
waren die erſten Meißen in dieſem Gebiete, und 
jetzt ſind 9 verſchiedene Stationen, Handlungs⸗ 
häuſer und Miſſionen mit über 30 Weißen 


am Stanley⸗Pool vorhanden, Dampfer beleben 


den Strom. Zwei Deutſche, Theus und Wichmann, 


haben rings um Leopoldville ausgedehnte Gemüſe⸗ 
gärten angelegt, die von Kaffern bearbeitet werden; 


daneben ganze Wälder von Bananen und Frucht⸗ 
bäumen Am Stanley⸗Pool befinden ſich die beiden 


Stationen des Congoſtaates Leopoldville und 


Kinchaſſa; die amerikaniſche Livingſtone Inland 
Miſſion; die Baptiſten⸗Miſſion Grenfell's mit drei 
Miſſionären und einer Miſſionärin; die Gebäude 
der Sanford Exploring Expedition mit dem ameri⸗ 


kaniſchen Marine⸗Offizier Taunt an der Spitze; in 
Kimpoko bei der Einmündung des Fluſſes die große 
amerikaniſche Miſſion des Biſchofs Taylor mit acht 
Miſſionären, einem Arzt und einer Miſſionärin; fie 
haben, um den 60 Meter von ihren Baulichkeiten 
entfernten Fluß für ihre Felder nutzbar zu machen, 
einen 1% Kilometer langen Canal mit einer Tiefe 
von 0,25 bis 2 Meter gegraben; ſie beſitzen einen 
eigenen Dampfer. Auf dem entgegengeſetzten Ufer 
erhebt ſich ein neuer Mittelpunkt europätichen Lebens, 
die franzöfiſche Station Brazzaville, neben der das 
franzöſiſche Haus Daumas Beraud u. Co. eine 


haus Ludwig 


beat die Annahme der Wahl in Danzig ange⸗ 
zeigt habe 


An Einzel⸗Reſultaten der Stichwahl vom 2. d. 
im Danziger Landkreiſe liegen uns noch folgende 
vor: Brentau: v. Gramatzki 6, Mey 110 St.; 
Löblau: G. 101, M. 44; Bankau: G. 26, M. 12; 
Gr. Böhlkau: G. 20, M. 33; Gut Czerniau: G. 
—, M. 35; Dorf Czerniau: G. —, M. 38; Sas. 
koſchin: G. —, M. 28; Domachau: G. 12, M. 1; 
Grenzdorf: G. 8, M. 31; Braune dorf: G. 57, M. 
3; Lamenſtein: G. 34, M. 114; Gr. Zünder: G. 
88, M. 35; Fiſcherbabke: G. 36, M. 15; Groſchken⸗ 
kampe: G. 51, M. 3; Laſchenkampe: G. 22, M. —; 


. 


Zugdamm: G. 28, M. 52; Oſterwick: G. 15, M. 
34 St. 


* [ Danziger? Privatbank] Die General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Actionäre der Danziger Privat⸗ 
ctienbank, in welcher n erſtattet und 
ber die Vertheilung der Dividende Beſchluß gefaßt 
werden ſoll, iſt nunmehr zum 26. März einberufen 


worden. 
*Falliſſements.] Das Warſchauer Bank⸗ 
1 chfeld, eine ältere Firma, 
fallirte. Der hieſige 0 iſt dabei Jae unbe⸗ 
theiligt. — Eine hieſige kleinere Geſchäftsfirma iſt 
in Folge der Affäre Goldſtein zahlungsunfähig ge⸗ 
worden. Nennenswerthe Verluſte ſind jedoch auch 
dadurch für den hieſigen Platz nicht zu befürchten. 
* AKilometer⸗Binets! Bekanntlich bildet die Ein⸗ 
führung von Kilometer⸗Billets, d. h. Eiſenbahnbbillets, 


die nicht auf beſtimmte Strecken, ſondern auf Längen 


lauten, die auf einer oder mehreren Bahnen innerhalb 


eines gewiſſen Zeitraums abgefahren werden können, 


eine Zukunftseinrichtung, welche bisher zwar öfters be⸗ 
ſprochen bezw. gefordert, aber in Europa noch nicht ver⸗ 
wirklicht worden war. Jetzt bringt die Zeitung 
es Vereins der Eiſenbahn Verw. die intereſſante 
Mittheilung, daß dieſes Ziel bei einer der Vereins» 
Verwaltungen ſeit dem 1. d. Mts. bereits erreicht iſt, 
wenn vorerſt auch nur im beſchränkten Maße. Die öfter: 
reichiſch⸗ungariſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat am 
1. Fehruar auf den eigenen Linien — ausgenommen nur 
eine Anzahl kleiner Nebenbahnen — ein foı „Kilometer⸗ 
Abonnement“ für die 1. und 2. Wagenklaſſe eingeführt, 
welches gegen die bisherigen Fahrpreiſe eine Ermäßigung 
von 30-45 Proc. gewährt und auf eine kleinſte, im 
Laufe von ein Jahr zurück zu legende Fahrlänge 
von 500% Kilom. lautet; andere Kilometer⸗Billeis be⸗ 


ziehen ſich auf Fahrlängen von 6000, 8000 big 20 000 


Kilom. Die einzelnen Anweiſungen betreffen Fahrlängen 
von 5, 90, 50 und 100 Kilom. und find zu je 10 auf 
einer Seite zu Coupouheften zuſammengefaßt, mit 
gleichartigem 1 wie die gewöhnlichen Abonnements⸗ 
Billets. Bei Antritt einer Reife werden fo viele Ans 


weiſungen, als zur Fahrlänge gehören von dem Schalter⸗ 


beamten der Abgangs⸗Station abgetrennt und dem In⸗ 
haber des Heftes übergeben, der ſie auf der Endſtation 
aus zufolgen hat. Vom Inhaber abgetrennte Anweiſungen 
find werthlos. Wie man ſieht ſchließt die Einrichtung 
ch noch eng an die bisherige Einrichtung der Abonne⸗ 
ments an, enthält aber doch einen Fortſchritt, dem man 
gern eine Uebertragung auch auf andere Bahnen wünſcht. 
* [Zum Rundreiſe⸗Verkehr.] Die Beſtimmung, durch 
welche Inhabern von Rundreiſebillets anf Wunſch die 
Benutzung einer anderen als der in den Nundreiſe⸗ 
Coupons bezeichneten, dieſelben Stationen verbindenden 
kürzeren Staats bahnſtrecke geſtattet iſt, hat eine Er⸗ 
weiterung dahin erfahren, daß die Umichreihung des 
betreffenden Coupons nicht nur auf der Station, auf 


ed die urſprüngliche Rundreiſe verlaſſen werden 
1 0 „ 
legenen, 


ondern auch auf einer vor der Abzweigung ge⸗ 
hierzu geeigneten Station, einſchließlich der 
Abgangsſtation, erfolgen kann, ſofern der Antrag auf 
Umichreibung fo rechtzeitig geſtellt wird, daß durch die⸗ 
ſelhe eine lleberſchreitung der fahrplanmäßigen Auf- 
entholtszeit des Zuges, mit dem die Weiterbeförderung 
er Reisenden ſtatifinden ſoll, nicht herbeigeführt wird. 

[ Verſetzung.] Der Poſtſecretär Rautenberg in 

Hamburg iſt an die Oberpoſtdirection in Danzig verſetzt 


; ngsprüfung.] Heute fand unter Vorſitz des 
Herrn Prodenzialſchulraths Dr. Kruſe die Abgangs⸗ 
ah im ftädt. Gymnaſium ſtatt. Den Abiturienten 

ranz Bresler, Willv Meckbach und Ernſt Samter wurde 
ihrer ausgezeichneten ſchriftlichen Arbeiten wegen die 
mündliche Prüfung erlaſſen. Die mündliche Prüfung der 
übrigen 10 Examinanden dauert noch fort. 

2 [Gewerbeverein | An dem für geſtern angeſetzten 
„Diskuſſions⸗Abend“ zeigte Herr Dr. Scheply zunächft 
einige optiſche Apparate. und zwar: den phä.tichen Hohl⸗ 
ſpiegel, Kegelſpiegel, Cylinderſpiegel, Prismen, Linſen 
u. ſ. w. und erklärte hierbei, in welcher Weiſe dieſelben 
guf das menſchliche Auge wirken; ſodann las Herr 
Malermeiſter Schütz eiven läpgeren Artikel über die 
praktiſchen Nährungsſtoffe für den Menſchen vor. 


lLändliche Verhältniſſe] Geſtern wurde vor dem 
hieſigen 1 Anklage gegen den Gaſt⸗ 
wirth Albert Rybatzki in Borgfeld bei Danzig wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Körperver⸗ 
letzung verhandelt, welche die obrigkeitlichen Verhältniſſe 
auf dem Lande etwas draſtiſch illuſtrirt. Schon ſeit 
längerer Zeit will der Gemeindevorſteher Friedrich in 
Ba von den dortigen Bauern Klagen gehört baben, 
daß die Dienſtleute derſelben nach gethaner Arbeit zu 
lange im dortigen Gaſthauſe verweilten. In Folge 
deſſen begab ſich F. am 11. Juli v. J, an einem Sonn: 
tag, etwa um 10 Uhr Abends, nachdem er von einer 
Feſtlichteit nach Haufe gekommen und fi) feines Rockes 
entledigt hatte, in Begleitung ſeines pr des 
dortigen Schöffen, in die Gaſtwirthſchaft, um 6 en zu 
halten. An der Tombank fand er feinen Knecht ſitzen, 
ſich mit Würfeln beſchäftigend; F. ohrfeigte den Knecht 
in der Gaſtſtube, warf ihn dann aus der Stube hinaus 
und tractirte ihn im Hausflur, noch a mit einent 
og, „Ochſenziemer“. Der Wirth, welcher fich während 
dieſes ſammariſchen Gerichts » Derfabiend in feiner 


| Privatitube befand, kam in Folge des Lärms hinaus und 
Aa er nicht ge und auch in der Dunkelheit nicht 
e 


Factorei begründet hat. Rechnet man dazu die 


roße Zahl 
n Leopoldville kurze Zeit aufhalten, jo hat man 
ein Bild der großen Bewegung, die in 5 Jahren 
am Stanley⸗Pool Platz gegriffen. 

Amerika. 

Chicago, 2. März. Die zum Tode verurtheilten 
Anardiften haben bei dem oberſten Gerichtshofe 
von Illinois ein Geſuch um Einleitung eines neuen 
Prozeſſes eingereicht. 
nn, Danzig, 4. März. n Ex 

Wetter⸗Ansſichten für Sonnabend, 5. März 


eiſender, die auf ihrer Weiterreiſe ſich 


en konnte, daß er ſeinen geſtrengen Gemeindevorſteher 
75 fi) hatte, von feinem Hausrecht Gebrauch machen. 
Der Dorfregent gab ſich ihm jetzt zu erkennen, indem 
er fagte, er werde dafür ſorgen, daß dem Wirth die 
Conceſſlon genommen werden würde. Nach mehrfachen 
auf Verwirklichung dieſer Drohung abzielenden Bes 
mübungen iſt ihm allerdings ſeine Abſich nicht ge⸗ 
lungen, er bat aber ſchließlich bei der königlichen Staaks⸗ 
anwaltſchaft einen Strafantrag gegen R. geſtellt. Die 
Staatsanwaltſchaft ee nun geftern ſelbſt die 
reiſprechung, da ſie das Verfahren der Obrigkeit in 
emdsärmeln weder billigen, noch für „rechtmäßig“ er⸗ 
achten konnte. Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſer Auf⸗ 
faſſung an und erkannte demgemäß. 
* [Bereinsanflöfung.] Der hieſige Zweigvexein des 
Verbandes Chemnitz der deutſchen Reichs fechtſchule, 
welcher im Sommer in hieſigen Gartenetabliſſements 


elektriſche Beleuchtung eingerichtet hatte, damit aber einen 


N 


argen Mißerfolg erlitt, iſt durch einſtimmigen Beſchluß 
der geſtrigen General, Berſammlung aufgelöſt worden. 
Die Mehrzahl der Mitglieder beſchloß, einen an den 
Mutterverband Magdeburg ſich anlehnenden nenen 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. Verein zu bilden. 
Ziemlich heiteres, meiſt trockenes Wetter bei 


mäßigen, vorwiegend weſtlichen Winden, mit wenig 
veränderter Temperatur. Nachtfroſt. 


* [Zur hieſigen Reichstags wahl.] Auf die von 


Seiten des ppi freifinnigen Wahl⸗Comitées ve: ’ 


wirkte telegraphiſche Mittbeilung des Reſultats der 


Danziger Stichwahl an Hrn. Schrader hat der⸗ 


ſelbe ſofort telegraphiſch und demnächſt auch in 


9 


— 


einem heute angelangten Briefe an das Wahl⸗ 
Comité ſeinen 1 fi in Danzig ſeinen herzlichſten 


Dank abgeſtattet für das ihm in ſo reichem Maße 
ertrauen, den freiſinnigen Wählern ins⸗ 
beſondere für den tapfer und mit ruhigem Ernſt 
geführten Kampf und mente Sieg. Gleichzeitig 
theilt Hr. Schrader mit, daß er zur Abkürzung des 
Verfahrens dem Hrn. Wahl⸗Commiſſarius bereits 


„ lünglücksfälle] Von erheblichen Unfällen wurden 
die beim Bau der Plebvendorfer Schleuse beſchäftigten 
Schloſſermeiſter Eggert und Arbeiter Sagur betroffen. 
Das Gerüft, auf welchem fie arbeiteten, brach zuſammen 
und deide ſtürzten ca 10 Meter hoch zwiſchen das 
Schleuſenthor und die Schleuſenbordſchwellen. Erſterer 
erlitt einen Knieſcheibenbruch, letzterer Rippenbrüche. 


Es erfolgte die Aufnahme Beider in das Stadt⸗Lazareth. 


* [deuer.] Heute früh 2 Uhr wurde von Langfuhr 
aus ein größeres Feuer in Hochſtrieß gemeldet. Die 
zieſige Feuerwehr begab ſich ſofort mit einem Druckwerk 
an und fand das Haus Nr. 5, gehörig dem Bern: 
fteindreber Jachlinäh, in vollem Brande. Obgleich neben 
der hieſigen Spritze zwei Druckwerke aus Langfuhr in 
Thätigkeit waren, konnte nicht verhindert werden, 
der Dachſtahl, eine Etage des Hauſes und eine taſchen⸗ 


artig angebaute Remiſe ein Raub der Flammen wurden. für Chanſſeebanten.] 3 
obiliar dagegen wurde gerettet. Um 8 Uhr ; für den Bau folder Chauſſeen, welche von der Provinz 


Das ) 
Morgens kehrte die Feuerwehr zurück. 


i 
N 


ͤ—ũmù — — — 


* [Selbitmord.] Vorgeſtern Abend erhängte ſich in 
Stadtgebiet der Fuhrmann K. in reinem Pferdeſtalle. 

luteſſer Affäre.) Der Drechslerge elle Ernſt 
Reinke paſſirte geſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr die 
Goldſchmiedegaſſe und begegnete dort zwei Männern, 
deren einer ihn vom Trottoir ſtieß. R äußerte ſeine 
Entrüſtung darüber, worauf einer ein Meſſer zog und 
ihm einen Stich in die Bruſt beibrochte. Die deiden 
Angreifer entflohen, jedoch gelang es, einen derſelben zu 
arretiren. R. wurde im Stadt⸗Lazareth in Behandlung 
genommen. 5 

[Polizeibericht vom 4 März] Verhaftet: ein 
Hausknecht wegen Sachbeſchädigung, 1 Arbeiter wegen 
Körperverletzung mit einem Meſſer, 1 Arbeiter wegen 
roben 1 . 1 betruntene Frau, 15 Obdachloſe, fünf 

ettler, 5 Dirnen. — Geſtohlen: 2 Schlichthobel, ein 
Doppelhobel. 1 Geſimsbobel. 1 Raubank, 2 Stemmeiſen, 
1 Fuchsſchwanz, ein Portemonnaie enthaltend 50 &, ein 
brauner Damenpaletot, 2 graublaue Woll emden, 
rothkarrirter Kopfkiſſenbezug, 1 graublaue gewebte Manns» 

nterhofe. — Gefunden: ein ſilbernes Armband. Abzu⸗ 
holen von der Polizei⸗Direction. \ 

S urg, 4. März. Wir müflen unferen 
Leſern mit Bedauern mittheilen, das unſer Marienburger 
e ſich geftern durch ein irriges Gerücht 
hat verleiten laſſen, die Erzählung don der Selbſt⸗ 
entleibung reſp. dem Selbſtentleibungsverſuch des Hrn. 
Hotelbeſitzers Sch. als Thatſache uns zu melden. Bon 
den Angehörigen des Hrn. Sch. wird uns heute mitge⸗ 
theilt, daß das Wi Gerücht durchaus unbe⸗ 

ründet und lediglich auf einen plötzlichen Erkrankungs⸗ 
fall zurückzuführen ſei, von N Folgen ſich Hr. Sch. 
bereits fo weit erholt hat, daß er fi außer Gefahr 
beſindet. Wir benützen auch dieſe Gelegenheit, die 
Herren Correſpoudenten wiederholt und dringend zu 
erſuchen, Gerüchte dieſer Art bei ihrer Berichterſtattung 
unberückſichtigt zu laſſen, wenn fie nicht in der Lage 
lobe Nicht Ae hd prüfen und für 

re Richtigkeit einfteben zu können. 

Aus dem Kreiſe Marienburg, 3. März. Die 
Petition an das Abgeordnetenhaus in Sachen der 
Weichſelregulirung hat etwa 2500 Unterſchriften 
gefunden. Dieſer Tage iſt an das Abgeordnetenhaus 
als Ergänzung hierzu eine Denkſchrift eingereicht, in 
welcher den Ausführungen des Herrn Geh. er⸗ 
finanzrath Lehnert ar a und berporgehoben 
wird, daß der Nutzen der Regulirung keineswegs „aus⸗ 
ſchließlich“ den Beſitzern der Niederungsgrundſtücke zu⸗ 
fließe, daß vielmehr der directe Schaden, der den ſtaat⸗ 
lichen Anlagen (Werft, Hafen, Elſenbahnen, Canälen er 
durch Ueberſchwemmungen drohe, eine enorme ſei. Na 
einer Denkſchrift des Regierungsraths Beutner vom 
18. Oktober 880 beziffete ſich der Vortheil. den der 
Staat durch die Regulirung erlangt, auf 10 Mill. & 


* Der Rechtsanwalt und Notar Nieswandt in 
Stuhm iſt, unter Eutlaſſung aus dem Amte als Notar 
im Bezirk des Oberlandesgerichts Marienwerder, zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht zu Braunsberg 
zugelaſſen wo den. . 

Marienwerder, 3. März. Unter außerordentlich 
reger Beteiligung hat heute die Reichstags⸗Stichwabl 
wiſchen Ober bürgermeiſter Müller⸗Poſen (freicont.) und 

mitsrichter Spahn (Centrum) ſtattgefunden In Marien- 
werder haben nahezu 85 7 der Wahlberechtigten ge⸗ 
ſtimmt, ein Soß, der ſich noch weſentlich höher ftellt, 
wenn man die gebt der vorübergehend ortsabweſenden 
Perſonen in Berückſichtigung zieht. Es erhielt hier 
Müller 886, Spahn 158 Stimmen. Der Letztere bat 
81 Stimmen gewonnen, Müller hat 33 Stimmen mehr 
erhalten, als auf ihn und den liberalen Candidaten zu⸗ 
ſammen bei der erſten Wahl entfielen. In den der 
Stadt benachbarten Oriſchaftes Marienfelde, Schäferei, 
Marienau, Mareefe, Rospitz, Bäcker mühle erhielt Müller 
624, Spahn 179 Stimmen; in Mewe wurden für 
Müller 201, für Spahn 410 Stimmen abgegeben. 
Ganzen werden bisher gezählt für Müller 1711, für 
Spahn 747 Stimmen. . 

9 Graudenz, 3. März. Am bieſigen Lehrerſeminar 
bat heute die Abiturientenprüfung begonnen. An der⸗ 
zur bethe ligen fih 18 Semmariſten und 2 Bewerber. 

ls Aufſatztbema wurde die Begründung des Satzes 
von Comenius: „Alles na udnung und Lauf der 
Natur“ geſtellt. Die Zahl der zur Aspirante 9 
Angemeldeten beträgt 40; demnach ſcheint der Andran 
zum Lehrfach mit Rücksicht auf frühere Jahre erhebli 
im Abnehmen begriffen zu ſein. BE an 

e. Flatow, 3. März. 5 
Pfarrer gelangten Nachricht hat der Königsberger 
Guſtad⸗Adolf⸗Verein einen Betrag von 7000 M zum 
Bau eines evangeliſchen Bethanſes in dem zur hieſigen 
Parochie gehörigen Dorfe Gurſen bewilligt Da ein 
Betrag von 3000 & durch freiwillige Gaben bereits 

eſammelt iſt und eine namhafte Unterſtützung der 
Gutsberſchaft Flatow⸗Krojanke auch zu erwarten fteht 
ſo dürfte eine Summe zuſammenkommen, wofür ſi 
ein 1 „ würdiges Gotteshaus 
wird herſtellen laſſen. 

Schwetz, 3. März. In der letzten Schöffen 
gerichtsſitzung wurde ein Beſitzer und deſſen Ehefrau 
aus der in der Nähe unſerer Stadt gelegenen Ortſchaft 
Ch. wegen Fälſchung der Milch in vielen Fällen ver⸗ 
urtheilt. Während der 1 14 Tage Gefängniß und 
30 & erhielt, wurde deſſen Ehefrau zu 3 Monaten Ges 
fängniß und 300 4 verurtheilt. — In nächſter Zeit 
werden in mehreren Gemeinden unſeres Kreiſes neue 
Schulbäuſer gebaut, wie in Glugowko, Sullnowko, 
Briefen c. — Nachdem der Landratb unſeres Kreiſes, 
Dr. Gerlich, zur Wahrnehmung ſeiner Pflichten als 
Landtagsabgeordneter nach Berlin gegangen, werden die 
Amtsgeſchäfte des hieſigen Landratbsamtes durch deſſen 
Vater, den Kreistags⸗ Deputtrten i 


ach 


daß grundlos. 


[Normativbeſtimmnugen 


Königsberg, 3. März 6 
en Normativbeſtimmungen 


Nach de 
prämiirt werden, haben die Chauſſeen dritter Bauklaſſe, 


— 


Nach einer an den hieſigen 


Pa N 


m BITTEN N En 5 nne N ’ EEE. 4 Baie 
f ya Feen 


Von den fremden Fonds sind sowohl russischeAnleihen wie ungarische 


für die eine Prämie von 45 4 der Baukoſten gewährt 
ird, eine Planumsbreite von 7% Metern, eine Stein: 
ahn von 3 Metern Breite und 17 Centim. Stärke er⸗ 
balten, auch ſoll das Planum derſelben in der Höhe des 
Sommer hochwaſſers liegen. Der Miniſter der öffent: 
lichen Arbeiten batte bisher Auftand genommen, den 


bank 206,50, ee 104,50, Wiener Bankverein 
95.75, ungar Tre 


damer Wechſel 105,65, Napoleons 10,13 ½ Dukaten 5,97, 
Marknoten 62,70 Ruſſiſche Banlanıen 1,14, Silder⸗ 
toupous 100, Länderbank —, Tramway 209, Tabak⸗ 


itactien 285,50, Deutſche Plätze 62,70, 
kondoner Wechſel 128,25, Pariſer Wechſel 50 55 Amſter⸗ 


Geld reste und Italiener als was beser und lebhafter zu Dennem. 
Deutsche und preussische Btantsfonds sowie inländische Flsenbahs 
Prioritäten test und in normalem Verkehr. Bank-Actien fostsr. 
Indu-triepapiere fest und wenig bolebt. Mostanwerthe fester, In- 


Danziger Fiſchpreiſe am 3. März 
Lachs groß 1,00 4, Aal 0,90—1,00. €, Bellen 
0,40 bis 0,50 , Karpfen 0,80— 1,00 , Hecht 0,70 &, 
Barſch 0,50 bis 0,60 &, Plötz 0,25 &, Dorſch 0,15 bis 
0.30 A der 8. 


aündische Eisenbahnactieu etwas anziehend und lebhaſter. 
„mar- ee fu. 


Douteche Fonds. | 4 se] . . 


Br. 
Thau ſſeen dieſer Bauklaſſe die fiscaliichen Vorrechte zu | actien 48,50. eule. a. 4 . 6% 2 
A e Derſelbe bielt eine Breite der Steinbahn von Amfterdam 3. März. Getreidemarkt Weizen r . u. Grotbe) 3 855 
2% Metern und eine Stärke derſelben von 18 Centim | Mai 217. — Roggen ur März 120—119—120, 7 1000 Kils 2. . DB 5 Btante-Schuldackeias 4 
ſowie eine vollſtändig bochwafſerfreie Lage für unerläßlich.] Mai 122. ; ——— un 
uf mwieberbolte Vorſtellungen des Landes directors, in Antwerpen, 3. März Petroleummarkt. (Schluß⸗ 9 
r Pra die 5 84177 3 hen Die i116. br u. m 1 8 15% bez. u. De e | "U 
en Provinz und vornehmlich au e bedeutende | Pe April 15% Br., e Juni 15½ Br., r Sept. Dez. “ 
ferdezucht und den erheblichen Pferdehandel derſelben | 16% bez, 16% Br. Rubi F 
er ia 7 — um gene Beh —5 12 6 2 März. a 125 — aeg 
er Miniſter bereit erklärt, feine Bedenken bis auf das⸗ i ) > 80 ai⸗ : Lossnsche nene do 4 
lenige, welches die Erhöhung der Steinhahnſtärke von 17 5 i gen — 4 175 ne X s et * 1 2 erden au 1236 3% 
auf 18Cmtr. beziebt, fallen laflen. Letztere Bedingung wird — 5 und elle 92 ek be dh Erbſen Hr F Ynhruasen meint z baden une wit. B 
1 von dem Propinziallandtage angenommen 1000 ale 15 ei 98 4 5 — 5 bnen Je 1000 2 M „ 4 Ausländische Prioritäte 
und damit dieſe Angelegenheit, welche für diejenigen Kilo 838 1 923 x b el. Wicken der 1000 Kilo e |d | =, Obligationen. 
Kreiſe, die auf die Erla gung der ſiscaliſchen Vorrechte et A ei: e 1 110426 
für ihre Chauſſeen Werth legen, inſofern von erheblicher Preustische de. 4 1080 f 217 [ 
deutung ift, als fie bei dem Aufrechterhalten der de. do. Geldr. | 4 1 
Forderungen des Herrn Miniſters genötbigt geweſen Ausländische Fonds. . b. fd 
wären, Chauſſeen nach der zweiten Bauklaſſe bauen und Früblabr 37% „ Gd ai⸗Juni 89 € Dante, Base. 2075 1 Is 
Ah mit der Prämie für Chauſſeen dritter Klaſſe be⸗ 2 Juni 390 x 2 fi 39% „ Gd Gunter. Pap-Banie. | E | (220 | do, de. Fee 448 
gnügen zu müſſen, zu einem befriedigenden Abſchluß | ungariſche 4% Goldrente 774, i Au t 40% 4 Gd N Ser 417 Br % IP user a 2225 — Bon 1 1a 
gebracht werden. 3 anzoſen 478,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien Nolirun en für ruffiſches Getreide e mt . Papierrento . | # | 68,70 | Fungas. Nordombahn | 5 | 76,06 
g 5 Bromberg, 3. März. Am 12. März cr. findet mbardiſche Prioritäten 308,00 Convert Türken Een 3. März Getr idemartt Weizen Anvetündert de. Gel drunts. 4 77 . de. e | 6 110,87 
ierjelbt die GeneralsBerfammlung des Oſtdgutſchen | 13,72%, Zürtenloofe 31,25, Credit mobilier 275,00, 4% 14 158.4163 2 April „Ma 164.00, %e Juni, Juli |, ie u. 835 
weigvereins für Rübenzucker⸗Induſtrie ſtatt. Auf der [Spanier 64%, Banque ottomane 490,00, Credit foncier 167.50 7 3 matt, loco 155-122, Jr April⸗ Das. un 8 1 28.00 
agesordnung fteben u. a. folgende Gegenflände: Ans | 1357,4% Aegypter 363,00, Suez⸗Actien 1978, Banque de Mai 125,50 Se Ju 1⸗Jull 196,50. — Rüböl fill, Ar #0, do, Anl. 1871 | 5 | 98,36 | Kursk-Klew 5 100.10 
trag — „„Wie ſchützen ſich die Zuckerfabriken vor [Paris 707, auque d'escompte 462,00, Wech , auf London n 8 un ; h e l 48. de. Anl 1078 98.30 | IMoske-Riäsan ‘ 22 
Berluften bei Zuckerverkäufen!“ — „Die Unfalls 25,38. 5% privil. türk. Obligationen 348,75, neue 3% 1 87.90 er Ju 1. Jul 19.00 er nauft:Septbr 64 Im 1 zue — —— 1 88,80 
derhütungsvorſchriften“, eingeleitet durch Herrn Domänen= | Rente —. Panama⸗Actier 400. 40 25 ve rei * 1775 111 25 m Auen | s Ion Rlsan-Koslow 41 | 9100 
vächter Krech⸗Althauſen. „Welche Methode der Rüben⸗ Paris 3 März. Bankausweis. Baarvorrath in Berli 8 Mürz 8 loco 150—173 &, We | 2 au 18% 27 RE 3 s 19,00 
untersuchung eignet ſich am beiten zur Werthbeſtimmung | Hold 1 220 000 000, Baarvorrath in Silber 1147 400 000, Avril Mar 627% Wii i “Sr Mai⸗Juni 163% . zn 12 10 
der Kaufrüben und in welcher Weile iſt der Preis | Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 697 400 000, bis 162 4. 5% 5 18 6 ICE IB 163% Me M 98:3: | Bank- und Industrie-A tler. 
afär zu berechnen!“ Referent Herr Dr. A. Herzfeld⸗ | Notenumlauf 2 805 700.000, Laufende Rechnungen der F li⸗A 5 ſt 185 —164—164%0 Mh Sept“ Okt 40. III. Ortent-Anl. 8474 15 en 
Berlin. . es zweckmäßig, iusbeſondere bei idem [ Privaten 500 300 000, Guthaben des Staatsſchatzes 1865 en 1 9 N 9 id as AM guter (. Sort. 5. Anl 24% Lerne — 1100 * 
Aeprigen Stande der Zuckerpreiſe eine mehr extenfive 152 400 000, Gefammt » Vorſchüſfe 285 100.000, Zins- Be 1 Ya % e ae nnd 126 ab Bahn, n * er“ 
abrikationswe fe einzuſchlagen!“ Eingeleitet van dem | und Discont⸗Erträgniſſe 5 185 000. Verhältniß des . Write Mai 128¼ 127 4. ne M 1. Fun 1280 — ee e 4 Issw1B Bank. 10% 
Vorſitzenden. Nach Schluß der Verhandlungen findet | Notenumlaufs zum Vaarvorratb 84,39 1270 * Ju 1. Juli . 4 7 SulicMuguft t lee, | -- tb, Peet 1 0 
ein gemeinſchaftliches Mittageſſen ‚für die Vereine⸗Mit⸗ Londen, 3. März Bankauswers. Totalreſerve * = t. Obtober 198-1814, 4 — Hafer | Were gt, | — Bere. Bar, . 1188,29) 0%; 
glieber und deren Gäfte ftatt. — Nach einem Beſchluſſe | 15300000, Notenumlauf 23731000, Baarperrath loc 702 bis 5 4 7 fi: und weſtyr 11 4101 4 pomm. kala, e e 0,3% Den che Ganz- . t 40% . 
er evangeliſchen Gemeinde- Bertritung fell für die . 23 281.000, Portefeuille 22 571 000, Guthaben der Pri-] und nderm. 117 21 4, ſchleſiſcher und böhm. 115— Werz b, Dewische Bank... 8% 
der Rlingelbentel in der enangeliichen Kirche abgeihafit | daten 24 128.000, Guthaben des Staats 8 908.000, Noten: | 15] 4. feiner ſchl ſiſcher, preuß. und pomm. 123.— 27 5 Beatem neben 169.6 6% 
und ftatt deſſelben Sammelbüchſen an den Auszängen] reſerve 13 887 000, Negierungöſicherbeit 13 633 000 Eſtr. 4 ab B gg April ; ai 106% 105 4 , Yr Mai⸗ 5 Deutsche Hypoth.- B. 27.40% 
der Kirchen von den Thürſtebern gehalten werden. Lenden, 8. März An der Küfte angeboten 2 Weizen« Juni e Dr a 85 Ae Seeenec ee 10 &5 
Vermiſchte Nachrichten. ladungen — Weger! Kal 26 . 40 N Gehe Inn 1 Fe — — aa ef 
1 — Hr April⸗Mai 107 N annbvoreche * 
* Fräul. Hedwig Meyer vom Wallnertbeater in Mai te He 8 Sept. Okt 08 M— Kartoffel⸗ { 5 Erlebe Bank 106 * 
Berlin, eine Schweſter der Hofſchauſpielerin Frl Clara mehl Se März 16,50 & Br., Yr März. April 16,50 € rn in 15 u Läbeoker 8 2 h 
Mieyer, gebt in der nächſten Saiſon an das Deutſche Br., Yr April Mai 16.35 4 Br., dr Drau 16.2 Pr. Bed.. R. 8 11 20 — Bype.Bk It 51 
2 — rz 16,50 Pr. Oantral-Bod.- Cron. # 112 80 Norddeutsche 2 
Bremen, 3. März. [Heiteres Ende einer Tragödie.] 81 A Ai ert 8 Te Ara al 16,30 96, eee, — | 8% 
Geſtern wurde ein neues Drama, Der Bertheidiger⸗ 4 Br., Yyr Mai⸗Juni 16,50 4 Br. — Feuchte Kar⸗ 140% Peaaz ict. Ak. . 11489 
don R. Merkel aufgeführt. Das Publikum hatte bis toffelſtärke 9 März 8,30 4 ER Erbien loco Futterwaare Prouss. Bodeu-Orodit. 95,75 > 
2 den u geduldig ausgeharrt. Als aber eine 118—127 &, Kochwaare 148-200 4 — Weizenmehl Pr. Oentr.-Bod-Ored. gg, ! 
er handelnden Perſonen den Satz zu Iprechen batte: Nr. 00 23 21,50 4 Nr. 0 21,00-19,50 4 — Roggen: — erg 143.66 
„Machen wir ein Ende mit der elenden Komödie“ brach } öl Nr. 0 19,25 — 18,25 , Nr. O und 1 17,5— Sad. Bo4-Oreait-Br. 186. 0% 
ein ſlürmiſcher Beifall aus und unter allgemeiner ußs@ourie.) wen | 1695 4 ff Marken 19,30 4, Ne März 17,45—17,40 ee 7800 62 
Heiterkeit fiel der r » ondon 4,84%, Ca . der März April 1745—17,40 , Ne April-Mai Aalen der Oolomia | 1800| 65 
* Aachens bekannter Ehrenbürger Barthold Sner- Transfers 4,88, Wechſel auf ‚Paris 5,22%, 2 17.4517 40 , der Mai⸗Juni 1750-175 4 — a 73 — 168,560 6 
Mmondt it am Dienſtag nach längerem Leiden verſchieden Die [Anleihe won 1877 125%, Erie Bahn? Actien 34½ [ Näbbt loco ohne Faß 43,0 , der Avril Mai 44,1 M, | Tun. 204-Ord ei. 90,00 | Deuusche erer. | 8680 * 
Stadt verdankt ihm neben ſonſtigen Zuwendungen dor | Newporker Centralb.⸗Actien 113, Chicago⸗Nortb⸗Weſtern Ir Mai⸗Juni 44 4 7e Sept Ottober 45 ½ — , Gente ai, 88.36 2. K. Omnibungen 1 4% f. 
lem das feinen Namen tragende Muſeum, deſſen | Aetjen 15 ½. Lake⸗Sbore⸗Actien 95, Ceutral-Paciße Spiritus ap ohne Faß 282-881. Se Mär: — an 2200 
Gründung der Verſtorbene durch die Ueberlaſſung feiner [Actien 36%, Northern Pacific⸗ Preferred: Actien 59%, 138.2 4, „% Avrü-Mai 38.9 — je- Anleih — 9650| SH 
j ae N f ; * 38,2 &, Ar März⸗April 38,2 &, pril⸗Mai 38, Lotterie-Anleiben. 97. 110 
3 ne dn be Nieden Ju c uf B. 3 58 — e e 83,7— 39.0, 4, dir Mai Jum 39 - 38,9 38,9 - 39,2 39,1 Främ..anl 1839 | 4 1188.80 Onemebl, 3 — —.— 1⁰ 
[Flüchtlinge von der In Genf, Berner, „Chicago⸗Milw. u. St. Ac , 1 x ini⸗Fuli 40—39 8-40, 1— 0 Harz Do. 5 ö Danziger Oeimühle . 108, 
4 find ſämmtliche Gaſthöfe a u. BhiladelphiasActien 37%, Wabaſd⸗Preferred »Hetien | %. 7 Juni Juli 40— 39.8 40,1 40 , der Juli-Aug yar. Prämanlelha | 4 188,50 | de. Prioritiss-Ack Ie 


t U 1 8 1 b — — — a 2 5 
—.— zit 0 efüllt welche ſich nach dem | 39, Canada ⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 607%, Illinois 40,7—40,5—40,7— 40,6 4. Ir Auguſt⸗Septbr. 41,2 


is üttengesellsch, 
Bang: ae Div, Ak“ 


a ; : 1 9 41,0—41,3—41 2. 
Erdbeben aus Italien geflüchtet haben. Gleiches wird Centralbabn⸗Actien 129, Erie⸗Second⸗ Bands 99% | N 
aug Basen, nes und Meran gemeldet. Mr — Waaxenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, ex N 8 Mar „ ee . 
Ja Goslar ift dieſer Tage der allen Hargreifenden | bo. in New, Orleans 5, vaffin. Petroleum 70 875 4. Nachproducte, excl., 75“ Menden. 16,20 A 2 15 % 


Abel Teft in Newyork 6% d., do. in Philadelphia 
6% Gb., rohes Petroleum in Newyork — D. 6 0, 
do. Pipe fine Certificats — D. 62½ C. Zucker (Fair 


befannte „alte Zwinger“, welcher im Jahre 4517 mit 
einem Koſtenaufwande von 30 000 Gulden mit 6 Meter 


dicken Mauern und mit einem Durchmeſſer von 24 Metern 


Behauptet. Gem Rafſinade mit Faß 7450 , gem. 
Nice mit Faß 23,25 4 Stil. Rohzucker I. 
Product Tranſito f. a B Hamburg Yr März 10,42½ M 


& 2 
Oidanburger Io080 · 


krbout worden ift, öffentlich meiltbietend verkauft und | refining Muscovados) 4¼½ — Kaffee (Fair Rio⸗) 14%. ; 7 Pen Anl. 1866 | 5 ½ 1146, urg v. 8. März. 
Du einem 8 aus Braunſchweig um die | — Schmalz (Wilcor) 7,55, do. Fairbanks 7,55, do, Nobe > A 288 aa 4 ke — — — 24 ee mugtg 
umme von 11000 „ erſtanden wordeu. Der neue | und Brothers 7,55. — Speck 8%. — Getreidefracht 3. bez. und „ “ ' man. Prüm. Anl — 8 —— 
TLigenthamer b bon den Zwinger würdig auszubauen. Newyork März. Wechſel auf London 484%. I 5 5 o 
3 N 2. Ma 8 


ärz. Der Hiſtoriker Profeſſor April — 


RT 


N liner Markthallen-Dericht. 


e 
wube ela g x a ut > Sorten 5 A „ 
Rettung der noch im € beiter ſei Danziger Börſe. äpfel 10 bis 20 4, 


chacht befindlichen R 5 Aep 6 bis 10 &, Tafeläp 
wegen des Brandes und der Einſtürze ſehr ſchwierig; Amtliche Nottrungen am 4. Mä einſte Sorten 20 46, Wallnüfle 10— 26 ., Haſelnüſſe 0 
%%% . T / ((( 
e ee eee 
ene 1261334 148—158.4 Pr.“ 145-160 50200 4 tm de, do. n 16 927 
in Saint Etienne ein. ie der l ua 126-1308 147-157 MBe.| A bes e 4 7 155 S e . 3 
mit eanen furl kn Other 4 lebt. Der Meiſter 126— 1358 152 —160-＋ Pr. — Butter: (Reine Naturbutter.) Feinſte, früche haltbare er 1 4 Ind lt = 
l nur widerftrebend feine Zuftimmung gegeben baben ag ee l . a Marken) -. er. a er Bine Dre Mühe 1.0800] 15 
zu der Verbindung, welche der Wunſch ſeiner Gattin uf reinſchmeckende Tafelbutter Ile. 5 do. Bi. 500 
und Tochter geweſen iſt. Br., 8 
18180 
Telegramme der Danziger Zeitung. Fiegung findet Im 
oc. bei der Aus- 


Nach Schluß der Nedaction eingetroffen.) 
Berlin, 4. März. (Privat⸗Telegr.) Ein 
Telegramm der „National⸗Zeitung“ aud Bulgarien 
meldet: Ruſtſchuk iſt in deu Händen der Jufurrection 
und erklärte ſich für Zaukow. Der Präfect wurdo 


— an Berlin. 
z8 fi ſche ze 18, die Versicherung für eine Prämie von 10 MI. vc 
00 


100 Mark. 
Meteorologische Depesche vom 4. März. 


gefangen genommen. Se Ser din Bon! e 1 e N 8 Uhr Morgens, 4 
SFS ; „uod. große ehböcke, Ja (junge, feifte, gut aelchoflene,frifche) 80—88 3 Original-Telogramm der Danziger Zeitung 
Börſen · Depeſchen we 8 Zeitung. 8 a kleine 107/128 94—100 &. ruſſiſche 0 34 . Harte, unb ! eblerbat, verlöoflen, gene 60.— . 73 7 
re e Erbſen dur Tonne von 1000 Kil m wei e SEOINDENDNEE Le Na Lane 4 © 5 
Weinen, gelb ee Aads0, 75, 10 79,40 | „„tranfit 9 . 190 555 85 65 65 30 3 er Fed e ne ME a! ; J 
April-Msi 161,00 162,000 Lombarden 142.50 143,00 | Widen dur Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 108 4 450 5 4. Wildenten 1,201.50, Schnepfen 3-4 4 ze E EA 
e , v Bleilk: | immer eee eee 
a 2 f gr. . 3 dae e ; ; : 2 n 1 1 | halb 
April- Mal e 1 e 0 => Yeinfaat Ye Tonne von 1000 Kilogt. fein 190% hanf. d n 8 Sende 5 5 „, 8 e | 6 
%%% ͤ TTV 
12 1 Oestz. Noten | 159,05 159,00 | Spiritus ee 10000 4 Siter lord 36 be. . fa ele S Di6 10 Pfand (mer. 0 518 60 8, len 0m | be | 
„Mürs 22,40 22.50 e Seien: ans 100 * unverändert, us 88 N e incl. Sad | fette Enten 7090 H, fette Puten 0.75 de Pfd., Tauben | on, Ge 148586 Damm 7 
00 London kurs — 9 50 n fi ſchaft 35-50 4. Poularden 34,506 4. Hubner 1 280 K. ren. „11% | 080 3 | beaokt 5 
e 44,10 44,1 mes i | 1.4 « orſteheramt der Kaufmannſchaft. Gänſebrüſte 0,80— 1,20 4 es fl, Gänſekeulen 4 — 509. % | Heiser . 4 „ 1 Nebel . 
dai. Juni 44 40 44,40 Russische 5 — 9.28 Danzig. den 4 März. Stück. Mageres Geflügel, geſchlachtet, ſchwer verraurt . Rn m. * 8 
, , . . lan, 5 [mine | 2] 
” 2 * „ * ‚ N 4 igem . n unge nie 7 5 ur eu r 
Zuli-August 40,5°| 40,601 Dann. Privat- | Weizen. Bei nicht allfeiti er Kaufluſt konnten I — Sie: Bratberinge Pr Faß 1,25-1,50 , ruſſiſche | Ke |_ 11 8 2 — ©) 
2 Oonsols 104 90, 105,0 bank 137,60 13726 | Tranſitweizen voll ihren Werth behaupten. Dagegen find rdinen 1,20—1,80 4, Büdlinge 2 3,50 A er 100 | Bas =. + + = F 
westpr. ner an nn Preisen 1 ſehr vernachläffigt und nun zu billigeren] St. Sprotien 0,80 —1.5.— 24 % Kiſte. Nauchaal 0.60 ] Kanten, > ++ t 0 18 : 
42 tandbr. | 96,50 96,50) de. Priori = 06, . 1 verkäuflich und find diefelben feit vorgeſtern | biß 0,90— 1,10 4, Oftſee⸗Räucherlachs 1,00 — 1,30 & „r H. Wiesbaden 116 | NW 1 | welkenios | —ı 
N do. —— — [Mlawka St-P.| 95,00 95,00 | 1-2 niedriger anzunebmen. Bezahlt wurde für in⸗ lundern 1,50 2,80 — 3,60 4 echte 30-50 A, — 2 in . 4 — 5 8 f 
f[fICCCCCC%!!!]!! ,,, ß ae | Ber :; 23] Minen: mm, |} 

r. 28 0 5 a . . P — i —1,50 &, Wien 71 bed 
SA 5510| 55,70] Stamm-A | 6475! 65,0 | 1358 157 K, weiß 127/88 156% . 1818 197 4 1908 en 75 „ Scheuch 8 715 * 2 e e 
1884er Rarssn 92,90 Danziger * Anleihe —. 158 4, Sommer: 131 158 4, milde 132/30 156 4 %e | 10-25 J, Kabliau 15-25 3, Dorſch 9-20 d, Lachs | De ara 5 AF 

Fondsbörse: schwach, C 8 l 0,60-1,00 4. Schleie 30-603 J . . mm de Laol 
dembirg, 3. März Getreidemarkt. Weisen lote | 147 &, glafig 13 @ 148 &, hochbunt 130% und 1328 — 2 CCC 


Wubig, bolftein 167,00 172,00 — Roggen loco 
w 22 aachen) loco 130 bis 134, ruſſſſcher loco 
e ae 
2 ill, oco 48%. — Spiritus ruhis, i Mär 
2 ˙ Br., — Avril Mai 24% Br. d Mel Jun 


* Br., der Juli⸗Auguſt 25% Br. — Kaffee feſter, 


D. Betroleum matt, Standard white loco 6,05 Br., 
800 Gd., Ye März 5,95 Gb., Mr Aug.⸗Dezbr. 6,40 Gd. 
Wetter: Neblig. 

Bremen, 3. März. (Schlußbericht.) 
zeſchäftslos. Standard white loco 6,00 Br. 8 
(Se rankzurt a M., 3, März (Eſterten⸗Spcietüt. 

Glut) Ereditactien 216%, Franzoſen 189%, Galizier 
188 Aegypter 70.90, 483 ungar. Goldrente 76,20, 
Eder Ruſſen 78,70, Gottpardbahn 92,90, Disconte⸗ 
Armmandn 189,90, portugieſiſche Anleihe 89,80, Buenos⸗ 

dres 81,60. Matt auf die Meldung aus Bukareſt 
——— 3 März Schluß⸗Cburſe.) Oeſtert. Panter⸗ 
we 18,50, 5% äftere. Popierrente 96,70, öſterr. Gilber« 
— 80,00, 4% öſterr. Goldrente 106,90, 4% ungar. Gold⸗ 

88.50, 5% umgar. Papierrente 86 70, 1884er Looſe 

4 eder Vooſe 132,75, 1864er Looſe 164,50, Creditlooſe 

8.59, ungar Prämienlooſe 118,00, Creditactien 275,50, 

mjen 2388 50, Lombarden 89,00, Galizier 198,50, 

2,50 . 215,75 Barbubiger 
g Rudel ordweſtb. 157,75, Elbthalbahn 143,00, Kronprinz⸗ 
bahn 180,50, Nordbahn 2372,50, Conv. Union⸗ 


Petroleum 


150 , I Tonne. Termine April⸗Mai 145% 4 Br., 
148 A Gd., Maj⸗Juni 148½ M Br., 148 M Gd. 
SunisFul 149½ M Br. 149 4 Gd, Septbr.⸗ Oktober 
150 K bez. Regulirungspreis 147 4 N 
Roggen bei mäßiger Zufuhr unverändert im Werthe. 

Bezahlt iſt inländiſcher 12678 108% &, 1266 128 
108 4, polniſcher zum Tranſit 1258, 96 4, ruſſ zum 
Tranfit grobkörnig 1268 95 &, feinkörnig 1208 und 
1218 93 # Alles der 120 der Tonne. Termine April- 
Mai inländiſch 112½ 4 Br., 112 „ Gd. tranfit 95 
bez. Regulirungspreis inländiſcher 109 &, unter⸗ 
polniſcher 96 &, tranfit 95 M 

Gerſte nur wenig gehandelt. Bezahlt iſt inländische 
kleine 1112 100 &, mit Geruch 1078 94 4, 1098 95 
A, große 1168 Sehr zerſchlagen 100 &. bell 1128 118 
A, mit Geruch 1158 95 . ruſſiſche zum Tranſit 1072 
83 dee Tonne. — Hafer inländiſcher 105 M, mit 
Geruch 103 4 der Tonne bezahlt. — Erbſen polniſche 
zum Tranſtt Mittel I:_M der To. gehandelt — Wicken 
inländiſche 108 & der Tonne bezahlt. — Rübſen ruſſ. 
zum Tranſit Sommer ſehr beſetzt 146 M Yr Tonne ge⸗ 
handelt. — Raps ruſſ. zum Tranſit 170 A er Tonne 
bezahlt. — Leinſaat ruſſ. 190 4 u Tonne gehandelt. 
— Kleeſaaten weiß 20, 38, 40, 48 — Weizenkleie 
grobe 3,70, 3.90, mittel 3,50, feine 3,40 A der 50 Kilo 
gehandelt. — Roggenkleie feine 3,3), mittel 3,15 4 ar 
50 Kilo bezahlt. — Spiritus loco 26 & bezahlt. 


1 


— u — 8 = siürmiscu, 
6 11 par Wk Sturm, 12 = Orka. 
Ueberſicht der Witterung. 3 
Die Wetterlage bat ſich feit geſtern weſentlich nicht 
geändert. Ueber Centraleuropa dauert bei im Norden 
mäßiger weſtlicher und nordwestlicher Luftſtrzmung, im 
Süden leichten umlaufenden Winden die trübe nebelige 
Witterung ohne erhebliche Aenderungen der Temperatur 
fort. In Südmweftdeutichland berrſcht noch leichter Froſt. 
In Berlin, Chemnitz und Grünberg finden leichte Regen⸗ 
fälle ſtatt. Auf den britiſchen Inſeln iſt beiteres Wetter 
mit Abkühlung eingetreten. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 
nass EST essen 


vn og & 
Neufahrwaſfer 3. März ind: W. 
An 3 Willy, Bu andt, Yſtad. Ballaſt. 

Selegelt: Jarl (SD.), Davidſen. Hasle, Kleie. 
— Holſatia (SD), Neumann, Kiel, Getreide u. Sprit. 
— Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter 

Von der Rhede geſegelt: Dampfer „Freda“. 

4. März Wind: NW. 

Blonde (SD.) Brettſchneider, 
erman, Kundſen, Marſtal, Ballaſt 
ichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 3 März. Waſſerſtand: 1.58 Meter. 


Angekommen 
London, Güter. — 


Wind Wetter: bedeckt, trübe. Starker Wind. 
HET eee rer ar Penn, 174 Barometer-Btand 

Berliner Fondsbörse vom 3. März. 23 in Thermometer | Wind und Wener 

Die Börse et Haste In zemlich fester Hung, aber die Sporn- * & Millimetern. 
latſon verhielt sich abwn tend, no dam des Geschäft Anfangs sehr — 
eng brgromat blieb. Im Vorlaufe des Verkebrs bas-erin sich dann die 821 4 159,6 8 0 W., stürra,, hell a. eiter. 
S:mmung ganz allgemein and bei steigenden Notlrungen tes alteten 4 3 162.3 3,9 W., wies g, rodeakt. 
nen eie Um ite ziemlich belergreleh. Die von des fremden Börsen- 13 762,0 7.8 W. mässig hell u heiter. 
plätzen Amtangs vorliegenden Tendenzwmrlaungen leu sion sicht gerade a 5 = . 


günstig, gewannon aber hier keinen Bias aut die Halinng. Der 
Kopiiaiomarkı erwies nich sowaal fat r inländische wie aus üadisene 
Werthe Die Kassaworıhe der ä ten Geschäft esweige dle en rahig 
bei ziemlich fester Groammibal st. De, Privat itcon: wurde mit 
2½ Prao. netirt. Au! internationalem Ge jet wurden ästerrrierische 
Croditaoiiom zu höherer Neils ziemlich lorbaft gehandeli; Franzosen 
waren © was bester, andere Österreichische Bahnen lester, aser ruhig. 


W 


Spnagogengemeinde Danzig 


d, den 5. 1887, 
Vormftiag ker ini 


Geſern wurde uns ein ſtrammer 
Junge geboren. 

aul Boſchek (3968 
und Frau Emma, geb. Schaepe. 


Statt beſonderer Meldung. 

Heute Vormittag 11 Uhr 
endete ein plötzlicher Tod die 
langen ſchweren Leiden unſerer 
innig geliebten Frau, Mutter 
und Schweſter 


Therese Kayser, 
geb. Kuepke, 
nach eben vollendetem 50. Le⸗ 
bensjahre. R 
10 alt 1 —— ale 
1 im 
Hinterbliebenen 2 
Kayfer, Rechnungsratb. 
Danzig, den 3. März 1887. 
Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag, Vormitt. 11 Uhr, von der 
Leichenhalle des alten dei Leich⸗ 
nam⸗Kirchhofes aus 85 


Heute früh 3% Uhr entſchlief 
ſanft unſer theurer Vater, 
Schwiegervater, Großvater und 
Urgroßvater, Herr 


G. B. Rung. 


im faſt vollendeten 84. Lebens⸗ 
jahre, welches tief betrübt an⸗ 


zeigen (3966 
Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 4. März 1887. 


Geſtern Nachmittag 5½ Uhr 
entſchlief ſanft nach langem 
Leiden mein lieber Sohn, unſer 
guter Bruder, der Bank Ren: 
dant a. D. 


Gustav Teschke. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
3926) Die Hinterbliebenen. 
angfubr, den 3 März 1887 


Pfandleih⸗Auetion. 
Montag, den 7. März, 9 Uhr 
Vormittags, Johannisgaſſe 56 bei 
Herrn R. Arndt über Herren⸗ und 
amenkleider, Wäſche, Betten, Uhren, 
Gold⸗ und 9 
938 W. Ewald, 
Königl. vereidigter Auctionator und 
Gerichts⸗Taxator. (3796 


Der vorgerückten Saiſon wegen 
bin ich geneigt mein recht bedeuten⸗ 
des Lager in Conſerven zu räumen, 


Jwesbalb dieſelben zu ermäßigten]! 


Zreiſen hierdurch angelegentlichſt 
u empfehlen mir erlaube. 


J. Schulz, 


Obſthandlung, Matzkauſchegoſſe 
Ausverkauf 


von zurückgeſetzten 


bromenadenfüchern 
8 


bei (3880 
wdelix Gepp, Brodbänkengaſſe 59, 


geradeüber der Gr. Krämergaſſe. 


Wiener 


Leder⸗ 
Waaren 


empfiehlt preiswerth 


(8938 || 


J. Cohn wue⸗ 


Egyptische Cigaretten, 
narantirt die Echtheit, 
pr. Stück 4, 5, 6, 8 14 3, 
offerirt Georg Möller, 
3948) Jopengaſſe 57, Langgaſſe 30. 


LA d en eninnclnle 
Deen dee eee ee eee 


: 8 DGandeg 125. 


unterhält stets die 


! bei den 
billigsten Preisen. 
j 


| Beste 


2 


zu Inventur- Preisen, 


2 


Hamburg-Danzig. SE 


Dampfer „Auguste“ wird circa 
am 10. März von Hamburg direct 
nach Danzig expedirt. 

Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


I. F. Mathles & Co. 


Hamburg. 
Ferdinand Prowe 
a Danzig. (3932 


Loose! 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 8 


Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 
Kölner Dombau = Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 
a Mk. 3,50, 
Marienburg. Schloßbaulotterie 


& 


Marienbinger Pferde » Lotterie | a. 


a Mk. 3, 
Oppenheimer Lotterie a Mk. 2, 
Pommerſche Lotterie a Mk. 1 


Expedition der Dan⸗ 
ziger Zeitung. 


Kölner Dombau- Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich 10 bis 
12. März cr., Loose u A. 3 50, 

Allerletzte Ulmer Hünster- 
bau- Lotterie. a 
4 75 000. Loose a A. 3,50. 

3 Schlossbau- 
Lotterie. Hauptgeyinn & 90 000, 
Loose M. 3, 3952 

Leose der Marienburg. Pferde- 
Letterie a K 3 bei 

Th. Bertling, Gerbarsi.se % 
Der Verkauf der 

Kölner Loose wird bald 

zeschlossen. 


Danziger 
Aypotheken-Pfandbriefe, 


Gegen die Amortiſations⸗ 
1 zur Rückzahlung 
4 


welche Mitte März 
stattfindet, 
übernehmen wir die Verſicherung. 


Meyer & Gelhorn. 
Bank: u. Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt 40. (3696 


Danziger Hypotheken- 
Pfandbriefe, 


„Die Verſicherung gegen die im 
März ſtattfindende Pari⸗Auslooſung 
ewirken 


Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft, 


Langeumarkt Nr. 18. (3937 


und ſteht Butter 


Fheinrieh Iris, 


Niemand kaufe Centrifugenbutter 
denn 1½ Pfd. dieſer weichen unver⸗ 
ſchlagſamen Butter kommt noch nicht 
1 oliteiner Dauerbutter gleich, 
ö bei Käſe, ſaurem 
Hering oder bei Räucherwaaren, wie 
es in den Centrifugen⸗Butterhand⸗ 
lungen der Fall iſt, ſo zieht dieſelbe 
an und ſchmeckt ranzig und rauchig. 
habe nur eine Special Butter⸗ 
handlung und führe nur ff. Holſteiner 
und Mecklepburger, ne Oſt⸗ un 
Weſtpreußiſche Dauerbutter von füßer 
Sahne, habe ſoeben wieder friſche 
Sendung von ganz mus Qua⸗ 
lität erhalten und empfehle: ff. Hol⸗ 
ſteiner und Mecklenburger Dauer⸗ 
butter von füßer Sahne per Pfund 
A. 1.30, A. 1,20, ff. Oft: und Weſt⸗ 


vorzüglicher Qualität, offerirt pro 
Flaſche & 1, und leiſte für wirklichen 
Traubenwein Garantie. Probeſendung 
nach außerhalb, von 10 Flaſchen auf⸗ 
wärts gebe Verpackung gratis. 


G. Dzik-Danzig, 


3927; 


Butter 


Durch größere _ Abfchlüffe 
mit den renommirteſten Molke⸗ 
reien bin ich jetzt in der Lage 
regelmäßig jeden Poſten der 
als bekannt feinſten Centrifugen⸗ 
Tafelbutter täglich friſch zu 
liefern und empfehle ich die⸗ 
felbe für den ſehr billigen Preis 
von A. 1.20 per Bid. (3870 
J Wenzel 1 Damm 11. 


Gold u. Silber 


kauft u. nim in Zahlung zu 
höchſtem Preiſe 


G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchn. edegaſſe nr, 


885 


Milchtaunengaſſe 27, 
Magazin für Haus 
und Küche 


ſowie empfehlenswerthe Bezugs⸗ 
quelle für 
ſämmtliche Eiſen⸗ und 


Stahlwaaren. 


BB Stellenfuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell Reuter's Burean 
in Dresden, Reithahnſtr. 25. 


11 


Oberhem 


den 


nach dem anerkannt beſten Syſtem der deutſchen 


Bekleidungs⸗Akademie in Dresden gefertigt 


empfiehlt 


mit voller Garantie für tadelloſen Sitz 


von den billigſten bis beiten Sorten 


N. T. Angerer, 


Danzig, Langenmarkt 35, 
Leinen⸗ und Federn⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik. 


Waſſerzins⸗Erhö 


Zur weiteren Beſprechung über die bevorſtehende Waſſerzins⸗ 
Erhöhung von 10 auf 20 Pf. pr Cubikmtr. und von 2 auf 4 Mark 
pro Raum, laden wir unſere Mitbürger zu einer zweiten Verſamm⸗ 


lung auf 
5 Freitag, den 4. d. Mts., 


5 Abends 7% Uhr, j 
nach dem Bildungsvereins hauſe in der Hintergaſſe ergebenſt ein. 


Das Comité! (3843 


Vor Beginn der Frühjahrs-Saifon 
erlaube ich mir die Aufmerkſamkeit des geehrten Publikums auf mein 
Herren -Mode Magazin 

zu lenken und daſſelbe als eine 
gute Bezugsquelle 
für elegante, nach Maaß anzufertigende 


Herren- Garderoben 


zu empfehlen. 1 
a Die neuen Stoffe 


zu Paletots, Anzügen u. Beinkleidern etc. 
find bereits eingetroffen. (8914 


A. Wilidorff, Herren-Modes. 
Langgasse No, 44, 1. Etage. 


Vor Schluß der Saiſon vertaufe ſämmt iche am Yager befindlichen 


pate fell, Bir Fi ohen zum 
Unterlegen zu wirklichen Fabrikpreiſen. 
Moden 1887 in kilz- und Seidenhüten 


für Herren, Knaben und Kinder ierſtaunlich billig. E 
Wiederverkäufer mache auf meine günſtigen Abſchluſſe in Sommer: 
Hüten aufmerkſam und liegen die neu ſten Muſter zur gef. Anſicht. (3951 


. Blumenthal, 2. Damm 7—8. 
A. Herrmann, Mabkaudhegafe 2, 


empfiehlt zu ſehr ſoliden Preifen, alle Arten Glacee⸗Handſchuhe für 


Herren, Damen und Kinder, Eravattes und Shlipſe in ſehr 
bedeutender Auswahl, Prof. Esmarch's Hoſenträger, beſter Qualität. 


Vorzügliche Handſchuhwäſche. 
SGerichtlicher Verkanf. 


Das zur Bernhard Aroſchewsti'ſchen Concursmaſſe gehörige Material: 
und Colonialwaarenlager, ſowie Inventarium — taxirt ca. 1750 K. — ſoll 
im Ganzen verkauft werden. 23 0 e ; 

Schriftliche Offerten nehme ich bis zum 7. März cr., Mittags 2 Uhr, 
entgegen. 5 a 2: Ä 
Erklärung über die Offerten reſp. Zuſchlagsertheilung am 7. März, 


6 Uhr Abends. 
Der Coneurs⸗Verwalter. 
J. Robt. Reichenberg, 


Laſtadie 5. 


3643) 

Wildhaudlung: Dam⸗, Baden 
Birk⸗ und Schnee Hühner, Faſanen, 
Poularden, Puten, Capaunen, fette 
Enten, Suppenhühner, Küken, Zan⸗ 
der ꝛc Rövergaſſe 13. (3900 


Ein nmeitbüriger re 
Geldſchrauk 


billig zum Verkauf Milch⸗ 
. Laden. (8876 


Gute Capitalsaulage 
Zu einem nachweislich rentablen 
abrik Etabliſſement wird ein ſtiller 
ompagnon mit nur geringer Capitals: 

Einlage geſucht. ? 
Gef Adreſſen unter Nr. 3649 in 

der Exped. d. Ztg. erbeten 

Circa 15 000 & Kirchengelder ſind 

pupillariſch zu begeben. Ad. unter 


werth zu verkaufen. (3920 


Jullus Berghold, 


Holzmarkt 24. 
Die beiden zwiſchen der Kub⸗ und 
rünen Brücke an der Mottlau 
und Speicherbahn gelegenen mit ein⸗ a 
ein 5 mas N 3924 in der Exved dieſer Zeit erb. 
gaſſe 29/30, welche zur Getreideſchüttung n eg 
vorzüglich eingerichtet und worin auch Ca. Mark 30 000 
früher ein bedeutendes Meblgefhäft | zu 4% pro Anno werden auf ein 
an der pr 3. re Sram der a doppelten 
Und zum 1. ril cr. rm. 2 1 t 1. Stelle geſucht. 
Vuberes Reitbahn dir 21 (9921 | W Poeten unter 3934 in der Expeb. 
Gelſch eine größere Milchpachtung | dieſer Zeitung erbeten 
Nähe der Bahn und geräumige Ein gut eingeführter flotter Mehl⸗ 
Localitäten Bedingung. Offerten unter Wverkäufer wird fofoıt geſucht. 
M. N. 101 an Haaſenſtein & Vogler. Adreſſen unter 3902 in der Exped. 
Roſtoc in Meckl. (8906 | dieſer Zeitung erbeten. 


Ein wenig gebrauchtes elegantes N e 

Pianino Ein Gelbgießer, 

gr noch junger Mann, welcher längere 

ſoll gegen Baarzahlung ſehr billig vers | Jahre die Gelbgießerei eines Kupfer⸗ 

kauft werden Fleiſchergaſſe 13 part. ſchmiedemeiſters verſehen und gutes 

pn Fahrkarte von Bremen bis arge aufzuweiſen hat, ſucht ähn⸗ 

Newyork 3. Kl, Expreßdampfer, liche Ste 

iſt billig zu verkaufen, Näh. mündlich. Antritt ſofort. 5 

Gef. Adr unter Nr. 3946 in der Gefällige Offerten unter 3901 in 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. der Exped d. Ztg. erbeten. 


Stellung. 


Kragen, Mauſchetten, Shlipſe, Chemiſetts 
Knöpfe, Hoſenträger 
in großer Auswahl billigſt. 


(3840 


ee en 
Piauino an billigſt zu 
verkaufen Hundegaſſe 103,1 (3711 
Für mein Dampfer⸗Exneditions⸗ 
und Speditions⸗Geſchäft ſuche ich 


einen Lehrling. 
- Ferdinand Prowe 


Eins tüchtige Wirthin für ein größ. 
Gut. nahe bei Danzig, welche die 
Küche vorzügl verſteht, wird bei hob. 
Lohn 1. April geſucht, Langgarten 63, I. 
Daſelbſt mögen ſich Stubenmädch. die 
g. plätten können meld. f Gut u. Hotel. 

Ich ſuche für mein Eiſenwaaxen⸗ 
Geſchäft von ſofort oder ſpäter einen 


Lehrling 
gegen monatliche Remuneration Die 
usbildung erfolgt direct unter 
meiner Leitung. 
Heinrich Aris, 
Mulchlannengaſſe 27. (3911 


Nr 


Junge Damen, 
welche das Weißwaaren⸗ und 
Waſche⸗Confections⸗Geſchaͤft er⸗ 
lernen wollen, können ſich Vor⸗ 
mittags von 9 — 10 Uhr per⸗ 
ſönlich bei uns melden. 


S. Hirschwaldd Co. 


Langgaſſe 79. (see 
eee eee 


Ein unverheir, tüchtiger Gürtner 
findet zum 1. April Stellung auf 
Dom. Gr Liniewo (Babnftation). _ 


Zu einem rentablen 
Unternehmen dun win 
ein Theilnehmer geſucht. Sichere 
Capital⸗Aulage durch täglichen Umſatz 


und Erlös. Gef. Offerten u. 3933 
in der Exped. d. Zig. erbeten. 


Jede e 42 iſt der Laden mit auch 

ohne Wohnung zu vermiethen. 
ine berrſch. Wohnung mit Garten, 
im Preiſe von 450 . iſt dom 

1. April zu vermiethen. (3932 
Alles Nähere Jungferngaſſe 25. 


Hel Geifieafi; 9, 1 Tr. iſt z. 1. April 
ein möbl. Vor derzimmer z verm. 


vi Arden Seeſtraße 39, iſt ein Laden 
4 


mit Wohnung zu vermie hen. 
kl. Zimmer und Küche auf der 
w Weiterplatte, od. in der N übe der⸗ 
ſelben werden für den So, mer zu 
miethen geſucht. Off, nebſt 19 * ꝗ 7 
unt. 3918 in der Exped. d. Zeitung erb. 


Kranken- und 


| Degräßniß-Kafle 


a Aaufmüuui chen 
i Vereins Mh 1870 
zu Danzig. 


Am Sonnabend, 
den 19, März 1887, 
bends 8½% Uhr, 


A 
findet im Vereinslokal, Langenmarkt 


Nr. 11, die ſtatutenmäßige 
rdentliche 


Genrral-Berfammlung 


Tagesordnung: 
1. Wahl des Vorſtandes pro 1887/88. 
2. Wahl 4 der Erſatzmänner pro 
187/88. 
3. Wahl der Reviſoren pro 1887/88. 
4. Wahl der Krankenbeſucher pro 
1837/88, 
5. Abänderung des Statuts (8 2). 
3907) Der Vorſtand. 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Montag, den 7. März, präciie 
8½ Uhr: Vorträge der Liedertafel. 
Schanturuen der Turnabtheilung des 
Vereins. Damen und Gäſte der Mis⸗ 
glieder können eingeführt werden. 

Sonntag, den 6. März. Mittags 
11—1 nor, Einlöſung der gez Vereins⸗ 
hausaktien und Auszahlung der Aktien⸗ 
zinſen (3925 

Sonntag über 8 Tage, 13. März, 
Geſellſchaftsabend mit Tanzkränzchen. 

Der Vor ſtaud. 


Kuuſmänniſcher Verein 


46 
„Hansa“. 
Sonnabend, den 5. Marz, 
Abends 9 Uhr, 
im Reſtaurant „Kaiſerhof“ 


Gesellschafts-Abend. 


Gäſte können durch Mitglieder ein⸗ 
geführt werden und ſind Billets bei 
den N. Rohde. Haustbor 8, 
R. Sſchäntſcher, 4 Damm 1 und 
P. Schyottte, Reitbahn 1, am Stock⸗ 
thurm, zu haben. (3676 

Der Vorſtand 


Königsberger 


Rinderfleck. 


heute Abend Hundegaſſe 7. 
205) FC. Stach want 
Cale Jaschkenthal. 


Sonntag, 6. März, Nachm. 4 Uhr: 


Großes Loncert, 


ausgeführt von der Ka 

3. oftpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4 

unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Sperling 

Entree 20 B, 2 8 Kinder frei. 

3838) J. b. reetzmaun. 


Ein junger Mann, 
der in einem größeren Comtoir ge⸗ 
lernt bat, ſucht per 1. April Stellung 
in einem Waaren⸗Engros⸗Geſchäft. 
oder Comtoir. Offerten unter 3896 
in der Exved d Zta. erbeten. 


wei gewiſſenbafte junge Damen, 
b me Pub: und 
ahre im Putz⸗ V 
Geschäft thätig ſind und denen Prima⸗ 
Referenzen zur Seite ſtehen, ſuchen die 
Vertretung einer Filiale in der Provinz 
zu übernehmen. Gefällige Offerten 
erbitte unter 3886 in der Exp. d. Ztg. 
Eine g. prüfte erfabrene, muſikaliſche 
Erzieherin, 
welche die Ausbildung junger Mäd⸗ 
chen bis zu 16 Jahren geleitet, ſucht 
zu Oſtern anderw. Engagement. 
Adreſſen unter 3625 an die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten 
Eine gepr. Lehrerin wünſcht Schul⸗ 
unterricht reſp Nachhilfeſt. zu erth. 
Näheres bei Gerlach, Langfuhr 92. 


Pfefferſtadt 4, 1 Tr. 
iſt eine herrſch. Wohnung von fünf 
Piecen nebſt Zubehör zum April zu 
verm. Näh. Jovengaſſe 22, 1 Tr. 


Hange⸗Etage 
zu vermiethen. (2801 
Beſichtigung täglich von 1—3 Uhr. 


Gr. Wollweberg. 2 
iſt die Saal⸗Etage vom 1. April oder 
foäter zu vermieten 3807 

* 

In Ernstthal bel Oliva, 
ſchöner Sommeraufenthallsort, iſt eine 
herrſch. Wohnung 
(5—6 große Zimmer) 1 
Veranda, Garten ꝛc. ganz auch ge⸗ 
theilt, auf Wunſch auch Pferdeſtall, 
Wagenremiſe, Obſt⸗ u Gemüſegarten 
für Sommer eventl. auch Winter zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt bei Bern 
B. Weidgen oder in Danzig, Fiſch⸗ 
markt 20/21, im Eiſengeſchäft. (747 


Abonnements-Concerte 
im Schützenhause. 


Freitag, den 25. März er, 
Abends 7½ Uhr, 
V. (letztes) 


Abonnements-Concert. 
Emile Sauret (Violine), 
Felix Dreyschock (Piano), 
Frl. Hedwig Arnsberg, 
Contertſängerin aus Königsberg. 

Billets: Numerirt à 4, 3 u. 2 A, 
Stehplätze a 1 4 bei (3949 
Conſtantin Ziemſſen. 


Sonnabend,, den 4. März 1887, 
Anfang 7% Ubr: 
Große Specialitäten ⸗Vor⸗ 
ſtellung und Coneert. 
Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Herr H. Penzelli, Dam endarſteller. 
Fräulein Mitzi Marien, 
Wiener Liederſängerin. 

Herr Th. Zierra 
Univerſal⸗Humoriſt. 

Monſ. und Mlle Längslow, 
Großartige Productionen auf dem 
Doppel⸗Drahtſeil (ohne Concurrenz), 

Mr. Oscar Vero, 
Champion Malabaviſte, 
Mr. Delboss, der vorz. Antipede, 
Auftreten der Parterre⸗Gymna 
Troupe Jackley, 
ſowie ſämmtlicher Specialitäten. 
Alles Uebrige iſt befaunt. 


Danziger Stadttheater. 


Sonnabend, den 5. März 1887. Auf. 
Ab. P.-P. B. Bei halben Preiſen. 
Auftreten von Carl Eruſt. Jutins 
Cäſar Drama in 6 Acten von 
Shakeſpeare. 

Sonntag, den 6. März 1887. Außer 
Ab F.-F. C. Nachm. 4 Uhr. Bei 
halben Preiſen. Nobert u. Bertram. 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 
4 ee von Räder. 

Abends 7% Uhr. 4. Serie grün. 
115 Ab⸗Vorſt P.-F. C Wecenecin. 
Komiſche Operette in 3 Acten von 
F. Zell und Rich. Sende Muſil 
von Franz von Supre 


D. L. hört nie auf! V. 
Mruck u. Verlag v. A. W. Kalem auu 
in Danzig. 


